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Dann am besten gleich zu 
DEKRA - Ihr Partner für 
Sicherheit und Mobilität!

Mo.-Fr.: 9.00 - 17.00
– ohne Anmeldung –

Balkon-, Trepp., Garagen-, 
Renovier.- u. Repar.-Arbeiten

Fa. Ulsaß Bausanierungen
07392-8783 od. 0176/67099095

Ostrach · Tel.: 0 75 85 / 93 54 50 
www.mueller-isg.de
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Buggy
Vermietung und Verkauf
www.fritzes-trikes.de   0173  6530249

PC will nicht?
Lahmt das Notebook? Streikt Windows?
Vor Ort v.Alb-Bodensee 07582/652887

88444 Ummendorf-Fischbach
T 07351 34100 . www.moebel-grell.de

kochen wenn aus einem Raum
dein Treffpunkt mit der Familie wird

sehen . erleben . wohlfühlen

Wir planen Ihre 
Traumkuche

..

Hauptstraße 58 
88515 Langenenslingen 
Tel.: 0 73 76 / 96 35 78 
Fax: 0 73 76 / 96 37 53

Unser Angebot für Langenenslingen und 
Bad Buchau gültig vom 30.08.-01.09.2018

Hauptstraße 8 
88422 Bad Buchau 
Tel.: 0 75 82 / 9 33 39 70 
Fax: 0 75 82 / 9 33 39 71

• Rinderbraten aus der Keule  100 g 1,39 E

• Schaschlikspieße 100 g 0,95 E

• Fleischwurst im Ring 100 g  1,09 E

• Ochsenmaulsalat 100 g  0,95 E

ANGEBOT DES MONATS SEPTEMBER 

•  gerauchte Bierwurst ca. 1 kg Stange  8,00 E

KÄSEGENUSS

•  Grünländer Bärlauch
 48 % Fett i. Tr. - Schnittkäse 100 g  1,49 E

Single Freizeittreff
± 55, Stammtisch

Sa., 01.09.2018, ab 19.30 Uhr

GASTHAUS BÜRGERSTÜBLE
Bad Saulgau

Auf Euer Kommen freuen wir uns!

Damenmode
Größen 36-52

- Große Auswahl -

Haarschnitt
Damen 21,00 3
Herren 15,00 3
OHNE ANMELDUNG
Mo 13-18  Di-Fr 8-12/13-18
Sa 8-13 Uhr

SOLARIUM
Chipkarten zum 1/2 Preis

Bad Buchau
Schussenrieder-

Straße 24

Tel. 07582/91133
Inh. MARIO SCHWARZ

Siemensstr. 4 • 88499 Riedlingen • Tel. 07351 50410 • Fax 07351 50411
www.klinger-biberach.de

 Hauptuntersuchung inkl. AU
 Änderungsabnahmen

 Schadengutachten
SIE HABEN EIN RECHT 
AUF UNS

Farbfernsehgeräte
Neu- + Gebraucht-Geräte

Reparaturen
sämtlicher Fabrikate
Satelliten-Anlagen

Fernsehmeister Strobl
Kundendienst

Telefon 0 73 56 / 33 55

Sa.01.09.2018
Bad Schussenried ·  8-16 Uhr 

Parkpromenade / Kirchweg

Rudi‘s
FLOHMARKT

Tel. 0160 / 91 92 49 88
lfm. g 8,- (Neuware unerwünscht)

Trachten-, Jagd- und Landhausmode 
KÄPPELER

Riedlinger Straße 4, 88512 Mengen, Tel. 07572/6692

Feiern in Tracht
Alles für den perfekten Auftritt !

Dirndl, Lederhosen, Hemden und vieles mehr.

ab 03. Juni 2018

In den Pfingstferien findet kein Unterricht statt!

unter: www.tanz-schule.info
   

Jetzt anmelden für die neuen Tanzkurse 
ab 16. September

    Zentrale 073 51/474050 · E-Mail: tanzschule@desweemer.deJeden Donnerstag 
                 die neue Chance. 
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DIE UNABHÄNGIGE WOCHENZEITUNG ZWISCHEN SCHWARZWALD, ALB UND BODENSEE
Biberach, Laupheim, Bad Schussenried, Ochsenhausen / Riedlingen, Ertingen, Bad Buchau, Zwiefalten, Hayingen  

 und weitere Gemeinden 

Was bringt denn eine 
Biogasanlage? Ein
Politiker ließ es sich in 
Warthausen erklären SEITE 3

LANDWIRTSCHAFT 

Gegen das Hochwasser  
wurden zahlreiche Schutz-
vorrichtungen gebaut – wer 
muss mitzahlen? SEITE 4

RIEDLINGEN

Mit dem Tierheimfest startet  
der Tierschutzverein am Wo-
chenende aus der Sommerpau-
se. Aber der Begriff stimmt so 
nicht: Im Tierheim gibt es kein 
Sommerloch, sondern glück-
liche Welpen und dramatische 
Rettungsaktionen.   

KREIS BIBERACH – Ganz scheu 
sitzt er da, schaut mit großen 
Augen durchs Türgitter. Und 
weiß offenkundig noch nicht, 
was er von seiner neuen Um-
gebung halten soll. In einer 
aufwendigen Rettungsaktion 
wurde der junge Mischlings-
rüde (Foto nächste Seite) von 
Tierheim-Mitarbeitern einge-
fangen. Sie hatten die Meldung 
bekommen, dass ein herrenlo-
ser Hund an der B 30 umher-
streunt und sind sofort ausge-

rückt. Sieben Leute waren drei 
Stunden im Einsatz, bis das 
scheue Tier im Auto verfrachtet 
war. „Bis auf wenige Meter hat 
er uns an sich herangelassen“, 
berichtet Carmen Weise vom 
Vorstand –  aber dann ergriff er 
immer wieder die Flucht. 

In so einem Fall setzen die Ex-
perten vom Tierheim einen 
Lockhund ein, der die Aufmerk-

samkeit des Flüchtlings auf sich 
ziehen soll. Irgendwann war 
man dann tatsächlich soweit, 
dass ihm die Helfer die Hunde-
leine wie ein Lasso um den Hals 
werfen konnten.

Solche Einsätze kommen vor 
im Biberacher Tierheim, das 
den Einsatz ehrenamtlicher 
Helfer benötigt. Das vom Tier-
schutzverein betriebene Haus 
am Biberacher Hubertusweg 
ist für den gesamten Landkreis 
zuständig – und ein stattlicher 
Betrieb. Um die 40 Hunde und 
doppelt so viele Katzen sind 
hier derzeit einquartiert. Bei 
den Katzen ist Hochsaison, weil 
der Nachwuchs jetzt abgegeben 
wird. Die Kastration und Steri-
lisation von Katern und Katzen 
kommt unter den Besitzern erst 
langsam in Mode, bedauert 
Christl Schuster vom Vorstand 
des Tierschutzvereins. Weiter auf 
Seite 2 und auf unserer Sonderseite

Viel los im Tierheim
Beim Fest werden wieder die Hunde vorgestellt

Zwei, die sich im Tierheim wohlfühlen: 
Ehrenamtliche Michaela Müller und 
Hundekind Pablo. FOTO:LANDTHALER  

VON ULI LANDTHALER
redaktion.bc@
wochenblatt-online.de

ROTTWEIL – Der thyssenkrupp-
Testturm ist ein Besuchermag-
net in Baden-Württemberg und 
bietet bundesweit die höchste 
öffentliche Besucherplattform. 
Auf der Fahrt mit dem Panora-
ma-Aufzug zur Aussichtsplatt-
form ist der Blick bis in 70 Meter 
Höhe frei, dann schiebt sich die 
Außenhaut wie ein Schleier vor 
die Aussicht. Auf 232 Metern 
erhalten die Besucher einen 

spektakulären 360° Panorama-
Blick. Mit zwölf Schächten und 
Fahrgeschwindigkeiten von bis 
zu 18 m pro Sekunde bietet der 
Turm nie dagewesene Möglich-
keiten. 

Öffnungszeiten: Fr., 10-18 Uhr, 
Sa., 10-20 Uhr, So.- und Feier-
tag 10-18 Uhr. Zusätzlich im 
August: Di., Mi. und Do. 10-18 
Uhr. le

Rasant zur höchsten Plattform
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Ab sofort: Die neue 
WOCHENBLATT-
Kolumne „Tierisches“ 
auf unserer   SEITE 2

KOLUMNE

PRÄSENTIERT

AM 01. SEPTEMBER 2018



BEKANNTSCHAFT

ER SUCHT SIE

SIE SUCHT IHN

Ihr Ansprechpartner für 
Prospektbeilagen

Beilagen diese Woche mit Teilbelegung: Quick Sun

André Rettner
Tel. 0751/3709-64
Tel. 0751/3709-60
www.wochenblatt-online.de
a.rettner@wochenblatt-online.de

Kinderpflegerin Stefanie 31 J., bin 
schlank, meine Freundinnen sagen, dass ich 
hübsch aussehe, bin lustig, zärtlich, roman-

tisch, gefühlvoll, mit mir kann man über alles 
reden, bin manchmal etwas einsam und 

wünsche mir einen lieben Freund hier aus 
der Nähe. Bitte trau Dich u. ruf an o. 

SMS üb. PV Tel. 0162-8165147

EROTIK

Sommer, Sonne - Lisa verwöhnt Dich, 
nur Hausbesuche! 0151-159 700 49

 

Heidi Ungarn, blond, schlank bis Sa. 1.9.
Lucy Deutsche, blond, schlank bis Sa. 1.9.
Luana Deutsche, dunkelhaarig, schlank vollbusig bis Sa. 1.9.
Michelle Deutsche, dunkelhaarig, schlank bis Sa. 1.9.
Bianca Spanien, brünett, schlank bis Sa. 1.9. 
Sandra Ungarn, dunkelhaarig, schlank ab Mo. 3.9. 
Selina Ungarn, blond, schlank ab Mo. 3.9. 
Corinna Polen, blond, schlank, vollbusig ab Mo. 3.9. 
Ruslana Lettland, dunkelhaarig, schlank ab Mo. 3.9. 
Lilly Deutsche, dunkelhaarig, schlank ab Mo. 3.9. 
Hanna Slowakei, rothaarig, schlank vollbusig ab Mo. 3.9.

www.claudia-s.de
– die niveauvolle Adresse
88214 Ravensburg · Rautbrühl 17 
bei Claudia Sommer 07 51 - 76 96 59 66

 Rose Liebevoller „Kraftprotz“, 42 
/1.80 gr., ledig, o. Kind, Schlos-

sermeister,  sportlich-athletisch, warme 
braune Augen, dkl. Haare, Bergsteiger, 
Natur, Wald, See, aber auch häuslich u. 
klasse Hausmann (backe gern), legt gro-
ßen Wert auf Ehrlichkeit u. Treue, Familie 
u. Kirche auch wichtig. Ruf an, die „Wol-
ke 7“ wartet auf Dich. pv Tel.: 07331-
824611, www.the-roses.de

Rose Gepflegter, gutaussehender 
Witwer, Ex-Manager, Anfang 70, 

1.74 groß, ist ein herzensguter, natürl. 
Mann in besten Verhältnissen, gesund, bo-
denständig, Eigenheim, alleinlebend, liebt 
jede Musik, gern gesellig u. tanzen, Nicht-
raucher, einfach noch das Leben mit Stil u. 
Niveau genießen. Hätten Sie Lust dazu? 
Dann rufen Sie doch an üb. pv. Tel.: 
07525-9228377, www.the-roses.de

 Es ist niemals zu spät!  Liebe-
volle WITWE, 48/1.70 gr., unkom-

pliziert, treu, zuverlässig, anfangs 
schüchtern, schöne Figur, bodenständig, 
tolle Hausfrau und Köchin, finanziell sor-
genfrei. Wünsche mir einen lieben, guten 
Partner fürs Herz. Tel.: 07525-9228377, 
auch www.the-roses.de

LYDIA, 64-jährige, jugendliche, 
freundliche WITWE, hier aus der 

Gegend, schlank, gepflegt, Nichtrauche-
rin, eig. Haus, Ersparnisse, anpassungs-
fähig, hübsche Frau m. viel Humor, gute 
Hausfrau und Köchin, gern Garten, Natur, 
tierlieb. „Gern würde ich Sie zu Kaffee  u. 
Kuchen einladen, damit wir uns kennen 
lernen können“ pv Tel.: 07525-9228377

Eine liebevolle Seele ist Frau MA-
RION R., 57/1.56 gr., bildhübsch, 

schlank, lange d.blonde Haare, jugend-
lich, sinnlich, vielseitig, beste Verhältnis-
se, frei u. ungebunden, familiär, spontan, 
Charme und viel, viel Humor. Tel.: 07525-
9228377, auch www.the-roses.de

www.the-roses.de 
diskret, seriös, erfolgreich seit 1983 

Tel.: 0 75 25 - 9 22 83 77
WICHTIG: Ein seriöses Institut inseriert nie mit Handy- 
Nr. sondern immer mit Festnetz und Firmenangabe!

Hellsehen - Zukunft?
Int. Parapsychologe sieht aus 

altüberliefertem Wissen Ihre Zukunft - 
alle Lebensbereiche zeitnah & 

geschäftlich & privat
Tel. 07551 68182 oder 0171 621 3622

www.fragendeslebens.de
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d
e EU-Neuwagen

mit Fachwerkstatt
Ständig über 1000 Fahrzeuge
folgender Marken abrufbar

VW · Audi · Skoda · Seat
Finanzierungen/Inzahlungnahme

Schlier-Unterankenreute
Telefon (07529) 2266

Starkes Umfeld, 
 hohe Auflage.

Starkes 
         Umfeld, 
hohe Auflage.

Aus der Region, 
 für die Region.
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UNSERE HEIMAT

Fortsetzung von  Seite 1

Christl Schuster zählt die wei-
teren Tierheim-Bewohner auf: 
Kleintiere vom Meerschwein-
chen bis zum Wellensittich. 
„Die fl iegen den Leuten zu, sind 
zutraulich und  werden dann zu 
uns gebracht“.  

Und sie berichtet von einem 
neuen Trend. Immer mehr älte-
re Tiere werden im Tierheim ab-
gegeben: Langjährige Lebens-
gefährten von alten Menschen, 
die pfl egebedürftig werden und 
das Tier nicht mehr versorgen 
können – und die Angehörigen 
wollten sich leider oft nicht 
mit dem Thema belasten. Da-
bei sind ältere Tiere natürlich 
schwieriger zu vermitteln. 

Nicht jeder ist so ein knuddelige 
Sympathieträger wie Pablo, der 
gerade mit der Ehrenamtlichen 
Michaela Müller seine Spiele-

einheit absolviert. Der kleine 
Mischlingsrüde ist gerade dem 
Welpenalter entwachsen und 
freut sich überschwänglich 
über jede Gesellschaft – sein 
neues Zuhause hat er selbstre-
dend schon gefunden. 

Mit dem Leinen-Lasso 

Seine Spielgefährtin ist als Eh-
renamtliche sozusagen ein 
alter Hase und empfi ehlt das 
Haus am Hubertusweg als Be-
tätigungsort für alles mögliche: 
Gassi gehen, Ordnung machen, 
Kaffee und Kuchen beim Tier-
heimfest verkaufen oder ein-
fach nur kommen und Katzen 
kraulen – Kinder können so den 
ersten Zugang zum Tierheim 
bekommen. Wenn sie Gefallen 
daran fi nden, können sie in die 
Jugendgruppe des Tierschutz-
vereins wechseln. Und wer sich 
handwerklich betätigen möch-
tge, der fi ndet an den kleinen 

und großen Baustellen des 
Tierheims immer wieder etwas 
zu tun. 

Und ab und zu muss man aus-
rücken und herrenlose Hunde 
einfangen. Der Mischling von 
der B 30 darf sich erst mal im 
Heim erholen, bevor er einen 
neuen Besitzer erhält oder vom 
alten abgeholt wird. Letzteres 
ist eher unwahrscheinlich. Das 
Tier trug kein Halsband, aber 
im Ohr einen Markierchip. Und 
zwar einen ausländischen, wie 
das Lesegerät anzeigt. Auch das 
ist Realität: Dass durchfahrende 
Touristen ihre Hunde einfach 
am Straßenrand aussetzen.

• Beim Tierheimfest  am Sams-
tag und Sonntag wird unter an-
derem eine Auswahl der zu ver-
mittelnden Hunde vorgestellt. 
Mehr auf unserer Sonderseite 
und unter www.tierschutzver-
ein-biberach.de.    ula

Viel los im Tierheim

Auch Meerschweinchen und andere  
Kleintiere gibt es im Tierheim.

Das rote Halsband stammt vom Tierheim. Die Herkunft des namenlosen Misch-
lings von der B 30 liegt erst einmal im Dunkeln.   FOTOS: ULI LANDTHALER  
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Neues von Ayoko

In einem meiner zahlreichen 
Hundebücher habe ich gelesen 
Windhunde seien die Aristokra-
ten der Vierbeiner. Stimmt. Wenn 
ich mit Ayoko vom Regenspa-
ziergang nach Hause komme, 
wirkt sie ein bisschen wie Queen 
Elisabeth, deren Butler beim reg-
nerischen Pferderennen blöder-
weise den Schirm vergessen hat. 
Aber ich gebe zu, ein bisschen 
erleichtert mir ihre vornehme 
Erscheinung auch das Leben. 

Zum Beispiel, wenn ich, die 
Leine in der Hand, mit mor-
genmüden Augen beim Bäcker 
meiner Brezel harre.  „Das ist ja 
ein wunderschöner Hund“, fl ötet 
die Bäckersfrau, und vergisst 
vor lauter Aristokratie, dass hier 
ja gar kein Hund rein darf. Aber 
Ayoko kann nicht vor der Türe 
warten. 

Nein, liebe Hundetrainer, nicht 
weil sie nicht dort bleiben würde, 
sondern, liebe Psychologen, weil 
Frauchen befürchtet, ihr Liebling  
würde draußen gestohlen  – 
schließlich fragt jeder Dritte, der 
mich wegen des „wunderschö-
nen“ Hundes anspricht, wieviel 
dieser Hund denn gekostet habe, 
was wiederum Anlass zu einer 
saftigen Kapitalismuskritik gäbe, 
die ich hier aber nicht weiter aus-
führen möchte. 

Es ist ja auch gar 
kein Problem, 
dass Ayoko nicht 
vor der Türe 
warten kann, 
denn wenn wir 
im Bäckersladen 
stehen, steigt 

die Stimmung. Jeder möchte 
meiner Queen näher kommen 
und, sozusagen als Höhepunkt, 
über den seidenen Ohrbehang 
streichen. 

Es bildet sich regelmäßig ein klei-
ner Menschenaufl auf, weil der 
wunderschöne Hund sich nicht 
von allen anfassen lässt und 
jeder wissen will, ob er der Aus-
erwählte sei. Wenn Ayoko sich 
dann für eine kurze Berührung 
zur Verfügung stellt, bekommt 
der Morgen einen güldenen 
Rand. 

Keiner im Laden würde jemals 
auf die absurde Idee kommen, 
die Huldigungen durch den 
schnöden Hinweis auf das 
Verbotsschild und etwaig zu 
befürchtende Krankheiten zu 
unterbrechen. Lang lebe die 
Aristokratie.

Juanita Kränzle

redaktion.rv@wochenblatt-
online.de

Tierisches

Kolumne

DÜRMENTINGEN – Am Sonn-
tag brannte in Dürmentin-
gen ein Wohngebäude aus. 
Der 73-jährige Bewohner, 
der sich außerhalb des Hau-
ses befand, konnte noch 
rechtzeitig seine 69-jährige 
Frau informieren, sie ge-
langte ohne Verletzungen 
ins Freie. Der Ehemann, der 
selber Löschversuche unter-
nahm atmete Rauch ein. Er 
wurde zur Beobachtung in 
eine Klinik gefahren. Am Ge-
bäude ist ein Schaden von 
rund  500 000 Euro entstan-
den. Die Brandursache ist 
bisher noch nicht bekannt. 
Im Einsatz waren knapp 90 
Feuerwehrleute aus Dür-
mentingen, Riedlingen, Bad 
Buchau und anderen Orten.

Haus brennt

WOCHENBLATT Zustellservice GmbH 
Theodor-Krumm-Str. 10 | 88213 Ravensburg 

Tel.: 0751 3709 5
E-Mail: @wochenblatt-online.de



Tausende Seminarteilnehmer ha-
ben diese außergewöhnliche Er-
fahrung bereits gemacht: Mit Hilfe 
der Hypno-Active©-Methode er-
reichen Sie spielend leicht Ihre Zie-
le – egal, ob es sich um ein stress-
freieres Leben, Ihr Wunschgewicht, 
eine Zukunft ohne Nikotinsucht 
oder einen maßvolleren Umgang 
mit Alkohol handelt. Wenn Sie Ihr 
Leben endlich selbst in die Hand 
nehmen und sich von den alten 
Ketten befreien wollen, sichern Sie 
sich jetzt ihr Ticket für die Semi-
nare in Weingarten, Bad Saulgau 
oder Biberach, in dem der aus TV 
und Rundfunk bekannte Ausnah-
me-Coach Peter Phillip Koss seine 
einzigartige Erfolgsmethode auch 
in Ihre Stadt bringt.

Wenn Thomas H. an die mehr als 
25 Jahre denkt, die er nikotinsüch-
tig war, kann er heute nur noch 
ungläubig mit dem Kopf schüt-
teln. „Ich habe mich mit jeder Zi-
garette selbst vergiftet – das war 
tatsächlich Selbstmord auf Raten“, 
erinnert sich der 56-Jährige, der es 
mit der Hypno-Active©-Methode 
endlich geschafft hat, sich von der 
Sucht zu befreien. „Klar, ich habe 
immer mal wieder daran gedacht, 
mit dem Rauchen aufzuhören – in 
erster Linie wegen meiner Gesund-
heit, aber auch wegen der enormen 
Geldsummen, die ich Jahr für Jahr 
sprichwörtlich in die Luft geblasen 
habe“, sagt der Familienvater. „Das 
Geld hätte ich durchaus sinnvoller 
einsetzen können – etwa für einen 

schönen Urlaub mit der Familie. 
Dass das heute wirklich geht, habe 
er Peter Phillip Koss und seinem 
Hypno-Active©-Seminar zu ver-
danken: „Erst durch diese Methode 
ist es mir gelungen, dem Rauchen 
wirklich abzuschwören – ganz 
leicht, ohne Entzugserscheinun-
gen oder Gewichtszunahme. Dass 
das möglich ist, hätte ich niemals 
gedacht – vor allem nicht innerhalb 
von nur drei Stunden.“ Thomas 
H. ist nur einer von tausenden Se-
minarteilnehmern, die sich heute 
über ein Leben ohne Sucht freuen. 
Dabei ist Hypno-Active keines-
falls nur dazu geeignet, Raucher 
zu Nichtrauchern zu machen: Mit 
der gleichen Strategie gelingt es Ih-
nen unter anderem auch spielend 

leicht, endlich Ihr Wunschgewicht 
zu erreichen. 
„Ich habe in meinem Leben wohl 
schon alles ausprobiert, um mein 
Übergewicht loszuwerden – ich 
kenne jede Diät und würde mich 
inzwischen sogar als Diät-Expertin 
bezeichnen“, berichtet die 37-jäh-
rige Heike L. Nur habe leider kei-
ne einzige Diät den gewünschten 
Erfolg gebracht. „Selbst, wenn es 
mir mit großer Willensanstrengung 
gelang, auf gewisse Lebensmittel 
zu verzichten oder schlicht weni-
ger zu essen, um ein paar Pfunde 
abzunehmen, hatte ich diese nach 
kurzer Zeit wieder drauf – und nicht 
selten noch mehr. Niemals hätte 
ich gedacht, dass es genau diese 
Willensanstrengung war, die den 

Erfolg verhindert hat“, sagt Heike 
L., die von ihrem Traumgewicht ei-
nige Wochen nach dem Hypno-Ac-
tive© Seminar nur noch wenige 
Kilos entfernt ist.
Vielen Menschen gelingt es mit ei-
serner Willenskraft, sich eine Zeit-
lang zu kasteien und den Körper 
zu zwingen, auf Nikotin oder unge-
sunde Lebensmittel zu verzichten. 
Genau hier liegt aber das Problem: 
Wenn ich meinen Körper bewusst 
zu etwas zwinge, das das Unter-
bewusstsein dann nicht mitträgt 
– etwa zu einem anderen Essver-
halten – ist der erhoffte Erfolg von 
vorneherein zum Scheitern ver-
urteilt. Das gilt sowohl für Diäten 
als auch für die Nikotinsucht. Erst, 
wenn auch das Unterbewusstsein 

verstanden hat, dass Sie künftig
schlank, rauchfrei oder auch we-
niger gestresst sein wollen, wer-
den Sie bewusst so handeln, dass 
Sie Ihr Ziel auch erreichen – und
zwar ohne innere Gegenwehr, die
sich im Äußeren etwa als Entzugs-
erscheinung und Essanfall zeigen
kann. Genau auf dieser Erkenntnis
beruht der große Erfolg der Hyp-
no-Active©-Methode. 

Raus aus der Abhängigkeit, rein in die Freiheit: Hypno-Active© gibt Ihnen die
Kontrolle über Ihr Leben zurück
Sichern Sie sich jetzt Tickets für die Erfolgsseminare in Weingarten, Bad Saulgau und Biberach.

Anzeige

Unter www.hypno-active.com finden 
Sie eine Vielzahl von Teilnehmerstim-
men, die die Wirksamkeit der Methode 
belegen. Online oder telefonisch unter 
08841 6082599 können Sie sich einen 
der wenigen Restplätze sichern, die es 
für die Seminare in Ihrer Stadt noch gibt.
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UNSERE HEIMAT

Biogasanlagen sind im Kom-
men: Die landwirtschaftlichen 
Energiefabriken mit den cha-
rakteristischen grünen Hügeln  
sichern den Bauern die Exis-
tenz. Ein Besuch auf dem Bau-
ernhof mit dem CDU-Abgeord-
neten Thomas Dörfl inger auf 
dessen Sommertour. 

WARTHAUSEN – Grün ist diesem 
Fall nicht nur eine Hoffnung, 
sondern eine handfeste Ein-
kommensquelle: Die dunkel-
grüne gewölbte Kunststoffpla-
ne auf einer Anhöhe über der 
Gemeinde ist das Biogas-Lager 
von Bauer Dominik Landthaler. 
Nebenan werden in einem Stall-
gebäude, aus dem man nichts 
hört und nichts riecht, jährlich 
4000 Sauen großgezogen. Der 
Landwirt kauft sie als Ferkel 
mit acht Kilo Gewicht von ei-
nem Züchter aus Hohenlohe 
und bringt sie in einem halben 
Jahr auf 110 Kilo, bevor sie an 
den Schlachthof abgegeben 

werden. Bei der Mast kommt 
vorwiegend Getreide aus dem 
eigenen Feld zum Einsatz, das 

in großen Silos auf dem Hof la-
gert. Der ist Ziel einer Sommer-
Wanderung des Biberacher 
CDU-Landtagsabgeordneten 
Thomas Dörfl inger, der zur 
Tour de Warthausen eingela-
den hat und den zwei Dutzend 
Mitwanderern erklären lässt, 
wie die Energiewende im Ris-
stal aussieht. „Irgendwo muss 
sie ja herkommen“,  erläutert 
Dörfl inger, der auch Sprecher 
der CDU-Landtagsfraktion für 
Handwerk, Gewerbe und be-
rufl iche Bildung ist.      

Direkt ans Stromnetz

Landwirt Landthaler erklärt zu-
sammen mit seinem Vater den 
Besuchern ganz nüchtern die 

wirtschaftlichen Zusammen-
hänge der Biogas-Produktion. 
Von der Schweinemast allein 
hätten die beteiligten Familien 
bei den niedrigen Erzeuger-
preisen kaum ein Auskommen. 
Erst die daran angeschlossene 
Biogas-Produktion mache die 
Verwertungskette komplett und 
die Sache rentabel. 

Die Gülle der Tiere landet zu-
sammen mit gehäckseltem 
Mais im Fermenter – ein com-
putergesteuerter Bio-Reaktor, 
wo die Biomasse auf rund 45 
Grad erwärmt wird und Bakte-
rien Methangas als Stoffwech-
selprodukt erzeugen, das im 
besagten grünen Behälter ge-
sammelt wird. Von dort gelangt 

es zu drei Stromgeneratoren 
auf dem Hof: Ein ordentliches  
Blockheizkraftwerk, in  dem das 
Gas verbrannt und der Strom 
dann direkt in das  öffentliche 
Netz eingespeist wird. Rund 
1100 Haushalte können mit 
dem Strom vom Landthaler-
Hof versorgt werden, Vertrags-
partner ist eine Stromagentur  
in Leipzig. Und erst mit die-
sem Ertrag, bis 2024 gesichert 
durch das Erneuerbare-Ener-
gien-Gesetz EEG, lohnt sich die 
Schweinehaltung. 

Das Restprodukt aus dem Fer-
menter ist übrigens hochwerti-
ger Dünger und kann aufs Feld: 
Geruchsarme Gülle, die in der 
Landwirtschaft natürlich ge-
fragt ist.  

Nach Freiburg

Die Schweine kommen nicht 
zum nächstgelegenen Schlacht-
hof nach Ulm, sondern nach 
Freiburg, weil der besser zahlt. 
Wie es danach weitergeht, kann 
der Erzeuger nicht verfolgen. 
Schlachthöfe geben ihr Fleisch  
genauso an Metzgereien aus 
der Region ab („das ist ihnen 
natürlich am liebsten“) wie 
auch an Exporteure, die es tief-
gefroren nach Osteuropa brin-
gen. Deutschland decke seinen 
Schweinefl eisch-Bedarf zu 120 
Prozent – sprich: Ein Fünftel 
wird exportiert.

Und wie gut lebt es sich nun als 
Landwirt, abgesehen davon, 
dass man kaum Urlaub hat? 
Wieviel bleibt am Ende übrig? 
Landthaler will sich nicht fest-
legen. „Wenn der Bauer Geld 
hat, investiert er es sofort“.         

Von Ferkeln und grünen Hügeln

Landwirt Dominik Landthaler (l.) ist auch Energieerzeuger – Anlass für den CDU-Abgeordneten Thomas Dörfl inger (r.), 
sich bei seiner Sommerwanderung auf dem Hof in Warthausen die Biogas-Produktion erklären zu lassen.     FOTOS: ULA 

In den Getreidesilos lagert das Tierfutter, das zum großen Teil aus den eigenen 
Feldern kommt.    

VON ULI LANDTHALER
redaktion.bc@wochenblatt-online.de

Das Landratsamt hat das 
Verbot, Wasser aus den Flüs-
sen, Bächen und Seen im 
Landkreis Biberach zu ent-
nehmen, bis 15. September 
verlängert. 

BIBERACH – Das Verbot, Was-
ser zu entnehmen, gilt für 
alle Flüsse, Bäche und Seen 
im Landkreis Biberach mit 
Ausnahme der Iller. „Wir ha-
ben die Pegelstände genau 
beobachtet. Da lang anhal-
tende, starke und fl ächen-
deckende Niederschläge 
bislang ausgeblieben sind, 
hat sich die Situation nicht 
entspannt. Die Wasserstän-
de sind nach wie vor extrem 
niedrig“, sagt Jürgen Nagler, 
Leiter des Wasserwirtschaft-
samtes des Landkreises Bi-
berach zu Wochenbeginn. 

Unter den niedrigen Was-
serständen, den hohen Was-
sertemperaturen und dem 
geringen Sauerstoffgehalt 
leiden Fische, Kleinlebewe-
sen und Wasserpfl anzen. 
„Mit der Verlängerung des 
Verbots, Wasser zu entneh-
men, möchten wir eine wei-
tere Verschärfung der Situati-
on verhindern“. 

Das Verbot gilt für das Ent-
nehmen von Wasser mit 
mechanischen oder elek-
trischen Pumpen im Rah-
men des Gemeingebrauchs. 
Sollte sich die Trockenheit 
weiter fortsetzen, kann die 
Allgemeinverfügung verlän-
gert werden. Mehr auf der 
Landkreis-Homepegage un-
ter www.biberach.de > Aktu-
elles > Bekanntmachungen. 

Das Zapfverbot
gilt weiterhin



Professionelle 
Kehrmaschinen 
sind universell das ganze 
Jahr über einsetzbar. Mit nur 
einer Maschine kehren Sie 
Staub, feuchten Dreck, Split, 
im Herbst festgefahrenes 
Laub und im Winter Schnee.

Preis 
ab 

1299,- 5
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Die Hochwasserschutzmaß-
nahmen in Riedlingen sind 
abgeschlossen. Nun will die 
Stadt von den Bürgern, die 
durch die kostenaufwendigen 
Maßnahmen profi tieren, einen 
Vorteilsausgleich einfordern. 
Unser Mitarbeiter Maximilian 
Kohler  sprach darüber mit 
Helmut Emrich, Vorsitzender 
der Bürgerinitiative Hochwas-
serschutz Riedlingen. 

Herr Emrich, die Wohngebie-
te Ober- und Unterried sind 
von Hochwasserereignissen 
betroffen. Wurden die damit 
verbundenen Gefahren von 
den Planungsbehörden unter-
schätzt?
Helmut Emrich: Hauptbetrof-
fene sind Weilervorstadt und 
Mühlinsel/Mühlvorstadt. Zur 
Gefahrenabwehr wurde in den 
90er Jahre eine Überleitung 
beim Altheimer Wehr durch 
Absenkung des Kanaldammes 
eingebaut. Das Wohngebiet 
Unterried wurde nach dem 
letzten Krieg aufgefüllt. Land-
wirtschaftliche Flächen waren 
als Bauland zu wertvoll. Meine 
Schwiegereltern hatten 1951 
keine andere Möglichkeit, als 
im Unterried die Haushälfte 
von der Stadt Riedlingen zu 
kaufen. Der Einzug war im Ap-
ril, das erste Hochwasser im 
Juni 1952.

Wann waren die letzten großen 
Hochwasser und was waren 
die Folgen für die Betroffenen?
Die letzten waren 1980, 1990 
und 1995. Die Problematik im 
Unterried ist das Druckwas-
ser. Je länger ein Hochwasser 
anhält, desto höher steigt das 
Grundwasser. Das Grundwas-
ser verursacht Schäden und 
wird durch keine Versicherung 

abgedeckt. Schäden durch 
Überschwemmung hingegen 
werden durch die Wohngebäu-
deversicherung mit Elemen-
tarschaden unter Abzug des 

Selbstbehaltes erstattet. Diese 
Versicherung ist, wenn über-
haupt, nur noch mit einem 
erheblichen Mehraufwand ab-
schließbar.

Weshalb und wann erfolgte die 
Gründung der BI Hochwasser-
schutz und welches Ziel ver-
folgt sie?
Eine geplante Überleitung mit 
Schutz der landwirtschaftli-

chen Flächen Richtung Neufra 
1989 und das Hochwasser 1990 
lagen am Beginn der Vereins-
gründung, die 1991 mit dem 
Eintrag ins Vereinsregister en-
dete. Ziel ist die Durchsetzung 
der Interessen der Betroffenen 
gegenüber Behörden und Ein-
richtungen.

Welche Konsequenzen zogen 
das Land und die Stadt aus den 
Schadensereignissen?
Durch das Hochwasser 1990 
fand ein Umdenken statt und 
die Planungen wurden um 
den Hochwasserschutz erwei-
tert, das Integrierte Donau-
programm. Vorgesehen waren 
lokale Maßnahmen und vier 
Hochwasser-Rückhaltebecken. 
In Riedlingen wurden lokale 
Maßnahmen in Abstimmung 
mit dem geplanten Rückhal-
tebecken durchgeführt. Durch 
eine Machbarkeitsstudie entfi el 
die Planung der Rückhaltebe-
cken und wurde durch weitere 
lokale Maßnahmen und Rena-
turierung ersetzt.

Welche Planungen zum Hoch-
wasserschutz wurden umge-
setzt, welche nicht?
Die Hochwasserschutzmaß-
nahmen in Riedlingen sind 
abgeschlossen. Es fehlen ober-
halb Riedlingens noch die Re-

naturierungsmaßnahmen. Von 
den ursprünglich vier geplan-
ten Rückhaltebecken (Wolter-
dingen, Laiz, Binzwangen und 
Riedlingen) wurde lediglich 
Wolterdingen (bei Donaue-
schingen) realisiert.

Warum sollen die Bewohner 
der betroffenen Gebiete einen 
„Vorteilsausgleich“ zahlen 
und ist dieser aus Ihrer Sicht 
gerechtfertigt?
Der Vorteilsausgleich ist im 
Wassergesetz für Baden-Würt-
temberg geregelt. Danach kann 
der Vorteilsnehmer bezüglich 
des erhöhten Aufwands zu den 
Kosten des Ausbaus herangezo-
gen werden. 

Die Heranziehung der betroffe-
nen Bewohner durch die Stadt 
wurde durch das Landratsamt 
Biberach festgelegt und mehr-
fach der Stadt Riedlingen mit-
geteilt, da diese aufgrund ihrer 
Finanzschwäche zuerst ihre 
Möglichkeiten der „Geldbe-
schaffung ausnutzen“ solle.

Was können ihre Mitglieder 
tun, wenn sie einen Zahlungs-
bescheid für den Vorteilsaus-
gleich erhalten?
Es ist ratsam, gegen den Ge-
bührenbescheid Einspruch 
einzulegen.

Hochwasser: Versichern ist schwierig

Helmut Eme-
rich von der BI 
Hochwasser-
schutz emp-
fi ehlt Einspruch  
gegen den   
Gebührenbe-
scheid zum 
Vorteilsaus-
gleich.
FOTO: M. KOHLER

Mit Hochwasser haben die Riedlinger lange Erfahrung: Hier zwei Luftaufnahmen vom Februar 1990. Fünf Jahre später folgte das nächste.  FOTOS: RP TÜBINGEN

Auch das Hochwasser von 1952 wurde fotografi sch dokumentiert.   
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Beim  61. Riedlinger Fohlen-
markt hatte bereits die Foh-
lenpräsentation am Vormittag 
viele Besucher. Für die Züchter 
war die Versteigerung des Pfer-
denachwuchses ein Erfolg, der 
Durchschnittspreis des Vorjah-
res von 7000 Euro wurde um 
über 300 Euro übertroffen.

RIEDLINGEN – Die vielen Besu-
cher des Fohlenmarktes dräng-
ten sich um die Vorführungs-
fl äche und verfolgten gespannt 
die Vorstellung der Elitefohlen. 
Mit einem nahezu unglaubli-
chen Sprachschatz stellte Hen-
drick Schulze-Rückamp bei 
der Präsentation jedes Fohlen 
einzeln. Zu jedem erzählte er 
dessen Abstammung und ließ 
seine Erwartungen an den Pfer-
denachwuchs auch freien Lauf.

Eine großartige Ehrung erfuhr 
Josef Fisel aus Riedlingen-Zell. 
Sein Engagement für den Ried-
linger Fohlenmarkt und seine 
Verdienste für die Pferdezucht 
wurde mit der Verleihung der 

goldenen Ehrennadel des 
Pferdzuchtverbandes Baden-
Württemberg belohnt. 

Elmar und Annette Ege aus 
Schemmerhofen standen der-
weil in der neuen Markthalle 
und warteten angespannt dar-
auf, ihr Prachtstück Belle Fleur 
vorstellen zu dürfen. Die ras-
sige Schönheit hatte dagegen 
die Ruhe weg. Sie schnupperte 
am Arm des Berichterstatters 
und fi ng dann auch noch an, 

mit ihm zu schmusen. „Ja, das 
ist ein ganz liebes Tier und ver-
schmust ohne Ende“ bestätig-
te Annette Ege die Frage nach 
dem Charakter des Tieres. 

„Wir sind schon aufgeregt und 
hoffen, dass wir einen guten 
Verkaufspreis erzielen“, be-
schrieb Elmar Ege seine Erwar-
tungen an die Auktion. Das hat 
dann auch bestens geklappt. 
Belle Fleur wurde von einem 
Bieter aus Zürich für 12 000 
Euro ersteigert. Das Fohlen 
geht nun zur Ausbildung in ei-
nen Dressur- und Springstall 
nach Aulendorf. 

Für Danilo, das zweite Fohlen, 
das Eges mitgebracht hatten, 
wurden immerhin 4500 Euro 
geboten. „Wir sind mit dem 
Ergebnis mehr als zufrieden“ 
berichtet Annette Ege. Ein 
weiteres Fohlen hatten Eges 
in diesem Jahr schon bei einer 
Auktion in Donaueschingen 
verkauft. „Drei Fohlen in einem 
Jahr, das war Stress pur, das ma-
chen wir nicht mehr“ gestand 
Annette Ege hinterher befreit. 
                             M. Kohler

Schmuse-Fohlen 

Der Fohlenmarkt lockt Pferdefreunde  aus dem ganzen Südwesten.   FOTOS: KOHLER  

Belle Fleur eroberte die Herzen im Sturm und erzielte einen stolzen Preis.

Eine Rekordbeteiligung erlebte 
das Old- und Youngtimertref-
fen in Daugendorf. Nahezu 600 
Fahrzeuge und rund 1600 Be-
sucher sorgten für eine spek-
takuläre Jubiläumsausgabe des 
Treffens.

DAUGENDORF – Schon kurz nach 
12 Uhr war der Ortseingang von 
Daugendorf regelrecht zuge-
parkt und die Menschen ström-
ten zur Wiese beim Möbelhaus 
Bleicher. Organisator Martin 
Bleicher war überwältigt: „Das 
schöne Wetter hat uns in die 
Hände gespielt. Wir wurden 
regelrecht überrannt. Fast 600 
Old- und Youngtimer waren da. 
Sogar aus dem Großraum Stutt-
gart, aus Österreich und der 
Schweiz kamen die Old- und 
Youngtimer angefahren.“

Dieser Ansturm konnte bei der 
Einfahrt leicht überprüft wer-
den. Gegen 12.45 Uhr waren 
bereits alle vorbereiteten 300 
Anmeldezettel vergriffen, die 
Zahl der ankommenden Fahr-
zeuge nahm jedoch kein Ende. 
In Gruppen umlagerten vor-

nehmlich Männer die Motorrä-
der und fachsimpelten mitein-
ander, was das Zeug hielt. 

Ein herausgeputzter Ford Mo-
dell T aus dem Jahr 1910 war 
ein echter Blickfang. Zu der Zeit 
brauchte es noch einen Motor 
mit 2900 Kubikzentimeter, um 
eine Leistung von 20 PS zu er-
reichen. Ein paar Meter weiter 
stand auf einem Anhänger ein 

giftgrüner NSU TT. Auf Nach-
frage stellte sich heraus, dass 
dieser Straßenfl oh mit seinem 
auf 1300 Kubikzentimeter er-
weiterten Motor stolze 120 PS 
auf die Kurbelwelle wuchtet. 
Diese Flitzer fuhren in den 60er 
und 70er Jahren auf allen Renn-
strecken.

Auch der Oldtimer-Bus des 
Laupheimer Busunternehmens 
Reinalter war ein Hingucker. 
Vor dem Bus hatten es sich zwei 
Begleiterinnen schön gemacht. 
Passend zur roten Lackierung 
des Fahrzeugs hatten sie sich 
für die Kaffeestunde ein stilech-
tes Ambiente geschaffen. Farb-
lich perfekt abgestimmt sorgte 
das Gesamtensemble für nei-
dische Blicke der automobilen 
„Konkurrenz“.

Einen großen Ansturm der 
hungrigen und durstigen Be-
sucher konnte die KLjB vermel-
den. Diese bewirtete bei der 
Gemeindehalle die Festgäste. 
Bleicher: „Denen ging sogar der 
Kuchen aus, das gab es noch 
nie“.                 M. Kohler

Alle wollen die Oldies sehen
Der grüne TT schien sogar auf dem Hänger auf der Überholspur – und am roten Oldie-Bus picknickte es sich gemütlich.

Über 600 Hingucker.   FOTOS: M. KOHLER  
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Faustball ist das, was man 
eine Randsportart nennt. Aber 
die Faustballer der TG Bibe-
rach freuen sich riesig, einen 
Nachwuchs-Wettbewerb an 
Land gezogen zu haben. Am 
Wochenende steigt in Biberach 
die Deutsche Meisterschaft der 
U12-Faustballer. 

BIBERACH – Wie geht Faust-
ball? Im Prinzip wie Volleyball, 
nur dass der Ball – so wie beim 
Tennis – einmal auf dem Feld 
aufkommen darf, bevor er über 
das Netz zurückgespielt wer-
den kann. Faustball-Liebhaber 
schwärmen von der Atmosphä-
re und vom Teamgeist dieses  
Mannschaftssports, bei dem es 
verpönt  ist, sich auf dem Platz 
anzuschreien. Auch die TG Bi-
berach pfl egt den Faustball – 

und zwar schon seit 1949. Da-
her gibt es immer wieder mal 
Faustball-Events an der Riß. 

Auch jetzt wieder: Am Samstag, 
1., und Sonntag, 2. September, 
werden im Biberacher Stadion 
an der Adenauerallee die Deut-
schen U12-Jugendmeister-
schaften ausgetragen.

Rund 500 Nachwuchs-Faust-
baller unter 12 Jahren sind am 
Start, verteilt auf 48 Teams, da-
von sind 14 Mädchen-Mann-
schaften. Eröffnung ist am 
Samstag um 9.30 Uhr, dann 
folgen bis 17 Uhr die Vorrun-
denspiele. Am Sonntag ist um 9 
Uhr der erste Aufschlag zur Fi-
nalrunde, die Endspiele begin-
nen um 14.30 Uhr. Die Teams 
kommen bis  aus Schleswig-
Holstein, Berlin  und Mecklen-
burg-Vorpommern. 

Mehr zum Faustball  in Bibe-
rach und zur Deutschen U12-
Meisterschaft unter www.faust-
ball-biberach.de.

Faustball-Nachwuchs

Faustball macht den Kids viel Spaß...  FOTOS: OLIVER MERK/TG BIBERACH  

...und ist ein absoluter Team-Sport. 

VON ULI LANDTHALER
redaktion.bc@wochenblatt-online.de

Spieltag eins der neuen Saison 
in der Fußball-Bundesliga ist 
rum und irgendwie ist alles 
wieder wie immer. Klare Siege 
für die Bayern aus München 
und die Borussia aus Dort-
mund, viel Ärger rund um die 
Schiedsrichter und die Video-
Assistenten und außerdem 
kein Sieg, geschweige denn 
einen Punkt, für die Teams aus 
Baden-Württemberg. 

Vor allem bei der 1:2-Niederla-
ge von Vize-Meister FC Schalke 
04 beim VfL Wolfsburg koch-
ten die Emotionen hoch. S04-
Coach Domenico Tedesco und 
Schiedsrichter Patrick Ittrich 
werden wohl nicht so schnell 
zusammen ein Bier trinken ge-
hen. Aber auch beim 3:1-Erfolg 
der Bayern gegen die TSG aus 
Hoffenheim kochten die VAR-
Emotionen hoch. So hoch, dass 
das Fachmagazin Kicker gleich 
einmal fragte, wer denn Schuld 
am Chaos rund um die Video-
Assistenten sei.

Dementspreched gespannt 
blickt Fußball-Deutschland 
auf Spieltag Nummer zwei. Der 
wird an diesem Freitag, 31. Au-
gust, um 20.30 Uhr mit der Par-
tie zwischen Hannover 96 und 
Borussia Dortmund eröffnet. 
Nach der 4:1-Gala des BVB ge-
gen Leipzig um Neu-Coach Lu-
cien Favre ist die Favoritenrolle 
klar in Schwarz-Gelber Hand.

Am Samstag steht um 15.30 
Uhr das erste BaWü-Derby an. 

Die TSG Hoffenheim erwartet 
den SC Freiburg. Beide zieren 
nach dem ersten Spieltag das 
Tabellenende, wollen entspre-
chend schnell den ersten Sieg 
der Saison feiern. Bei der TSG 
hofft Trainer Julian Nagels-
mann darauf, dass sich sein 
Lazarett möglichst 
schnell lichtet. Flori-
an Grillitsch fehlte 
zuletzt genauso 
wie Kreativ-Motor 
Andrej Kramaric. 
Sollte der wie an-
gekündigt fi t wer-
den, käme auf die 
Defensiv-Reihe des SC 
Freiburg Schwerstarbeit zu.

Die wirkte bei der 0:2-Auftakt-
niederlage gegen die Frank-
furter Eintracht nicht wirklich 
sattelfest. Zudem versiebten 

die Breisgauer reihenweise al-
lerbeste Chancen. 

Das Top-Spiel deszweiten 
Spieltags steigt in der Landes-
hauptstadt, wenn um 18.30 
Uhr am Samstag der VfB die 

übermächtigen Bayern 
empfängt. Die über-

zeugten beim 3:1 
gegen die TSG vor 
allem mit einer 
g n a d e n l o s e n 
Effektivität. Da 
muss die VfB-

Defensive um 
Weltmeister Ben-

jamin Pavard schon 
einen echten Sahnetag 

erwischen, um der Offensive 
des Rekordmeisters um Tor-
jäger Robert Lewandowski 
(bereits einen Treffer gegen 
Hoffenheim) zu trotzen.

Derbyzeit: TSG empfängt Freiburg
Blick auf die  Bundesliga..........

Auf den Stuttgarter-Defensivchef Benjamin Pavard (l.) kommt im Heimspiel ge-
gen Meister FC Bayern München Schwerstarbeit zu.  FOTO: PICTURE ALLIANCE

VON SVEN KRAUSE 
redaktion.tut@wochenblatt-online.de
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Noch können wir es bei den 
anhaltend warmen Tempera-
turen kaum glauben, doch der 
Herbst 2018 steht vor der Tür. 
Und auch in Sachen Mode 
richtet sich unser Blick schon 
auf die kühle Jahreszeit. Eines 
können wir dabei verraten: 
Wir haben Lust drauf, denn es 
wird cool, bunt, elegant und 
edgy.

#1 Buntes Karo
An Karo kommt in diesem 
Herbst keiner vorbei, denn 
das Muster ziert vom Shirt 
bis zur Hose alles was in den 
Kleiderschrank gehört. Häu-
fi g kommen dabei die soge-
nannten „Prince-of-Walse-
Check“- oder „Tartan“-Muster 
zum Einsatz. Zum neuesten 
Trend gehört nun auch das 
„Glencheck“-Karo, das man 
bei uns als das Schottenmus-
ter schlecht hin kennt. Aller-
dings bekommen die Karos ein 
kleines Update, denn die Mus-
ter kommen jetzt in bunten 
und knalligen Farben daher. 

#2 Overshirts

Diesen Trend bitte sofort no-
tieren, denn die Oversize-
Hemdblusen mit den langen 
Ärmeln und dem lockeren 
Schnitt sind ein absolutes 
Must-have. Sie sehen nicht nur 
cool und lässig aus, auf Grund 
des dickeren Stoffs – meist Fla-
nell oder Schurwolle – halten 
sie an kühlen, windigen Tagen 
auch kuschelig warm. Kombi-

nieren lässt sich das Overshirt 
völlig unkompliziert, denn 
es passt eigentlich zu jedem 
Look, den man mit Blazer oder 
Lederjacke tragen würde.

#3 Cord

Cord ist und bleibt der Dau-
erbrenner, wenn es um ange-
sagte Herbst-Looks geht! Der 
samtartige Stoff aus den 70ern 
hatte lange Zeit ein angestaub-
tes und konservatives Image, 
doch in diesem Jahr wird er 
ebenfalls hip und trendy im 
Oversize-Look getragen. Weite 
Marlene-Hosen und übergro-
ße Blazer sind echte Lieblings-
teile und entkräften jegliches 
Klischee.

#4 Taillengürtel

Der Accessoires-Hit aus dem 
letzten Jahr ist auch 2018 groß 
in Mode. Er zaubert problem-
los eine schlanke Taille und 
wertet Pullover, Blazer, gro-
be Strickkleider oder Mäntel 
schnell und einfach auf. Nur 
welcher Taillengürtel soll es 
sein? Die Auswahl ist mittler-
weile unendlich. Ob schmale 
Gürtel in Flechtoptik, rockige 
Nietengürtel oder korsagenar-
tige, breite Gürtel mit Schnü-
rung – alles ist möglich. 

#5 Plisseeröcke

Auch von Pliseeröcken be-
kommen wir einfach nicht 
genug, denn mit ihnen wird 
es gewagt. Statt zur langwei-
ligen Bluse trägt man zu den 
Bundfaltenröcken neuerdings 

grobe Strickpullover und klo-
bige Schuhe. Ein Stilbruch der 
nahezu perfekt ist. Nur eines 
ändert sich bei Plisseeröcken 
nie: eigentlich stehen sie nur 
schlanken Frauen, denn zu 
Figurschmeichlern werden 
sie nicht. Wer also lieber einen 
Bogen darum macht, fi ndet 
bestimmt einen anderen schö-
nen Trend. 

#6 Color Blocking

Schon im Frühjahr haben 
die Trendsetter unter uns ihr 
Händchen im stilbewussten 
Kombinieren von knalligen 
Farben bewiesen. Ob Rot 
mit Pink, Blau mit Grün oder 
Gelb mit Rot – auch im Herbst 
werden Farben, die auf den 
ersten Blick nicht ganz zuei-
nander passen, wieder mög-
lichst großfl ächig kombiniert. 
Richtig gestylt sorgt der Color-
Blocking-Trend somit für jede 
Menge gute Laune und Farbe 
an tristen Tagen.

#7 Lederkleider

Wir sind schockverliebt. Aus 
Lederrock wird Lederkleid. 
Und das steht auf unserer 
Shoppingliste an oberster 
Stelle – als perfektes Business-
Outfi t oder zur schicken Cock-
tailparty, mit Latz, Ärmeln 
oder als Etuikleid – ein Ein-
teiler mit dem wir garantiert 
nichts falsch machen können, 
denn er zeigt sich jetzt von sei-
ner eleganten und femininen 
Seite. Dabei stehen Wildleder 
und sanfte Naturfarben be-
sonders im Mittelpunkt.

Dieser Herbst wird cool, lässig und bunt
        Trend der Woche

VON EVA HEINE 
redaktion.wg@wochenblatt-online.de

Der Plisseerock lässig kombiniert – 
mit Oversize-Pulli und Gürtel   FOTOS:PR  

Kein Herbst ohne Karos 

Nicht nur im Color-Blocking-Mix an-
gesagt: knalliges Pink  

Wer die YouTube-App nutzt 
und mit Freunden Videos tei-
len und darüber diskutieren 
möchte, kann dies tun, ohne 
die App verlassen zu müssen. 
Wie es funktioniert, zeigt fol-
gende Anleitung.

Hinweis: Man muss in der You-
Tube-App angemeldet sein, 
um die Chat-Funktion nutzen 
zu können. Die Funktionswei-
se ist in der Android- und der 
iOS-App identisch.

➤ Zunächst tippt man auf den 
Teilen-Button unterhalb des 
Videos.

➤ Nun wählt man eine oder 
mehrere Personen aus den 
YouTube-Kontakten aus, mit 
denen man das Video teilen 
möchte. Wenn man mehre-
re Personen wählt, entsteht 
ein Gruppenchat. Wie man 

YouTube-Kontakte hinzufügen 
kann, wird in dieser Anleitung 
erklärt.

➤ Man gibt nun eine Nachricht 
ein, mit der der Chat beginnen 
soll.

➤ Anschließend auf „Senden“ 
tippen, um den Chat zu star-
ten. Der Kontakt erhält eine 
Benachrichtigung der YouTu-
be-App auf seinem Smartpho-
ne oder Tablet.

➤ Nun können alle Chat-Teil-
nehmer das Video kom-

mentieren oder neue Vi-
deos im Chat teilen.

➤ Den 
Chat kann 
man spä-

ter über den 
Menüpunkt 
„Aktivitäten“ 

aufrufen. 
 tipps+tricks –

 ein Angebot von 
 heise online 

IT, Internet, Apps & Co.

Sie haben Fra-
gen zum The-
ma „IT, Inter-
net, Apps & 
Co.“, vielleicht 
auch eigene 
Tipps oder 
Er lebnisse, 
über die Sie 
hier an die-

ser Stelle berichten möchten? 
Schicken Sie Ihre Mail an
a . w e n i g e r @ w o c h e n b l a t t -
online.de, Betreff: „IT“.

Ihr
Artur Weniger

Sie h
gen 
ma
net,
Co.“
auc
Tip
Er
üb

➤ Anschließend auf „Senden“ 
tippen, um den Chat zu star-
ten. Der Kontakt erhält eine 
Benachrichtigung der YouTu-
be-App auf seinem Smartpho-
ne oder Tablet.

➤ Nun können alle Chat-Teil-
nehmer das Video kom-

mentieren oder neue Vi-
deos im Chat teilen.

➤ Den 
Chat kann
man spä-

ter über den 
Menüpunkt
„Aktivitäten“ 

aufrufen. 
tipps+tricks –

 ein Angebot von 
heise online

FOTO: EASTLANDTUNES/PIXABAYFOTO: EASTLANDTUNES/PIXABAY

Tierheimfest in Biberach   am 1. und 2. September 2018

Das Tierheim feiert für den guten 
Zweck: Beim Tierheimfest am Hu-
bertusweg in Biberach gibt es am  
Samstag und Sonntag ganz viel 
Spaß und viel Wissenswertes rund 
um Hund und Katz.  

BIBERACH –  Wenn auf der Wiese 
am Pater-Agnellus-Schneider-
Tierheim das Festzelt steht, dann 
weiß man: Der Sommer ist fast 
rum, und der Tierschutzverein als 
Betreiber des Tierheims lädt die 
Tiefreunde zum Feiern und sam-
melt nebenher ein wenig Geld für 
die Vereinskasse. Beim Tierheim-
fest treffen sich Hund, Katz und 
Herrchen/Frauchen zum feiern, 
beschnuppern und dazulernen. 

Los geht‘s am Samstag, 1. Sep-
tember, um 11 Uhr mit der Musik 
von Alleinunterhalter Pit. Ab 11.30 
Uhr (und am Sonntag um 12.30 
Uhr) werden die Tierheim-Hunde 
vorgestellt – natürlich nicht alle, 
sondern eine Auswahl. Um 12.30 
Uhr gibt es einen Vortrag über die 
Körpersprache des Hundes: Me-

lanie Wundersee erklärt, was Au-
gen, Ohren und Schwanzhaltung 
und über den Gemütszustand des 
Tieres verraten – und das ist be-
kanntlich eine ganze Menge. Am 
Sonntag gibt es den Vortrag noch-
mal um 15.30 Uhr.  Das komplette 
Programm für die beiden Tage gibt 
es unter www.tierschutzverein-bi-
berach.de.    

Nicht fehlen darf selbstredend die 
beliebte Wahl der schönsten Hun-
de, zu der man seinen Liebling 
am Samstag ab 10 Uhr anmelden 
kann. Dazu gibt es beim Tierheim-
fest wieder  jede Menge Wissens-
wertes und Interessantes  rund 
ums Haustier mit Info- und Ver-
kaufsständen von Händlern und 
Verbänden, selbstgebasteltem 
Recycling-Hundespielzeug der 
Jugendgruppe des Tierschutzver-
eins, dem Spielmobil von Jugend 
Aktiv und Benefi z-Honigverkauf. 

Fester Bestandteil des Tierheim-
fests sind zudem der Flohmarkt an 
beiden Tagen – und   zwar für alles 

und nicht nur für Tierartikel, und 
die Tombola. Zu gewinnen gibt es 
unter anderem eine Ballonfahrt, 
eine Berlin-Reise, Bundesliga-
Tickets für den FC Bayern in der 
Allianz-Arena und ein Hotel-Wo-
chenende im Bayerischen Wald – 
natürlich mit Hund.                   ula

Rund um Hund und Katz

VViel Vergnügen
beim

Tierheimfest
Tel 07351/4443-0

www.braeuhaus.de

Viel Spaß beim Tierheimfest!

Einladung zum Fest
Verwöhnen Sie die Tierheimbewohner 
mit einer Überraschungstüte.  
Die Tiere freuen sich auf 
Ihren Besuch.
Öffnungszeiten: tgl. außer Mittwoch u. Samstag 
von 14.30 -17.30 Uhr 
88400 Biberach, Hubertusweg 10, 
Telefon 0 73 51 / 50 67 00 
www.tierschutzverein-biberach.de

24 Std. Service | Telefon (0 75 24) 4 01 17-0

FLESCHHUT 
SCHÄDLINGSBEKÄMPFUNG

www.fleschhut.de

24 Std. Service | Telefon (0 73 51) 1 84 58 60

� Steuerberatung
� Wirtschaftsprüfung
� Unternehmensberatung

88400 Biberach · Jarekstraße 11 · Tel. 07351-3498-0
www.banert-stb.de

Zertifizierter
rSeniorenfreundlicher

Service©

Viel Spaß
beim 

Tierheimfest

VERANSTALTUNG

Hundes: Me- beiden Tagen – und   zwar für alles



Während so mancher in den 
Urlaub fährt, gibt es für die 
Daheimgebliebenen Sommer-
Kino unter freiem Himmel. 

BAD SAULGAU – Das 2. Bad 
Saulgauer Open Air Kino bie-
tet noch zwei Highlights: Auf 
dem Schulhof der Brechenma-
cherschule werden am Freitag 
„Dieses bescheuerte Herz“ mit 
Elyas M‘Barek und am Sams-
tag „Mamma Mia! Here We Go 
Again“ gezeigt. 

„Dieses bescheuerte Herz“ 
(FSK 0 – 106 Min, Drama, 
Komödie) ist am Freitag, 31. 
August, zu sehen. Durch den 
Kontakt mit dem herzkran-
ken David lernt der verwöhnte 
Lenny, was im Leben wirklich 
wichtig ist. Jede Nacht feiern, 
einen Audi R8 aus Versehen 
zuhause im Pool versen-
ken, das fi ndet Lenny (Elyas 
M‘Barek) ziemlich unterhalt-
sam. Viel mehr interessiert 
ihn auch nicht. Er wohnt in der 
Villa seines Vaters, verschwen-
det dessen Geld und hält sich 

für einen Lebenskünstler. In 
einer tristen Hochhaussied-
lung in München, liegt der 
15-jährige David (Philip Noah 
Schwarz) im Bett und versucht 
zu atmen. Seine Mutter Betty 
(Nadine Wrietz) muss sofort 
mit ihm in die Klinik. David 
ist seit seiner Geburt herz-
krank, und ob er seinen 16. Ge-
burtstag feiern wird, kann ihm 
niemand sagen. Diese zwei 
Welten prallen aufeinander, 
als der Vater von Lenny (Uwe 
Preuss), ein Herzspezialist, 
seinen Sohn dazu verpfl ichtet, 
sich um seinen Patienten Da-
vid zu kümmern: David kennt 
hauptsächlich Operationssäle, 
Lenny kennt jeden Club in der 
Stadt. Um bequem davonzu-
kommen, hilft er David vor-
erst bei den simplen Dingen, 
die der Junge unbedingt noch 
erleben möchte: coole Klamot-
ten kaufen, einen Sportwagen 
klauen. Dabei merkt er schnell, 
dass Davids Leben an einem 
seidenen Faden hängt. Das ist 
zu viel Verantwortung für den 
Lebemann Lenny. Außerdem 
will David jetzt Mädchen ken-

nenlernen, sich verlieben, wie 
soll Lenny das organisieren? 
Aber da hängt er schon fest in 
einer Freundschaft, so ernst-
haft, so intensiv, so ausgelas-
sen, als gäbe es kein Morgen – 
und das stimmt ja vielleicht…

Das Finale des Bad Saulgauer 
Open Air Kino ist am Samstag, 
1. September, mit „Mamma 
Mia! Here We Go Again“ (FSK 
0 – 114 Min, Musical) mit Me-
ryl Streep, Pierce Brosnan, 
Amanda Seyfried, Lily James 
uva. Die Sonne geht auf über 
Kalokairi, der zauberhaftesten 
aller griechischen Inseln. Seit 
den Ereignissen von Mamma 
Mia! sind einige Jahre vergan-
gen, als Sophie feststellt, dass 
sie ein Baby erwartet…

Einlass ist ab 19 Uhr, Beginn 
um 20:30 Uhr. Vorverkauf: 
Kino Bad Saulgau oder on-
line www.kino-saulgau.de. 
Die Vorstellungen fi nden bei 
jedem Wetter statt, das Ge-
lände ist nicht überdacht. Bei 
Gewitter / starkem Regen wird 
unterbrochen oder verzögert.

Abba-Musical und Tragikomödie
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Ein ungewöhnliches Kammer-
konzert fi ndet am Montag, 3. 
September, im Bibliothekssaal 
Ochsenhausen mit dem Sirius 
Quartet aus New York statt.

OCHSENHAUSEN – Das Sirius 
Quartet zählt zu den wenigen 
Streichquartetten, die bewusst 
die Stilgrenzen sprengen und 
neben Pop und Jazz auch 
Kammermusik aufführen. 
„Halb Streichquartett, halb 
Rockband“, so umschreibt 
die Presse das spezielle Genre 
dieses Streichquartetts, das 

das klangliche Spektrum des 
klassischen Streichquartetts 
sowohl in der rein akustischen 
Form als auch mit elektroni-
schen Effekten sprengt. Erst 
durch das Erweitern des klas-
sischen Repertoires haben es 
die vier Musiker und Kompo-
nisten gemeistert, neue Wer-
ke, beeinfl usst von populären 
Stilen, dem Publikum näher-
zubringen. 

Einer der Musiker ist Gregor 
Hübner, der durch mehrere 
Uraufführungen und CD-

Einspielungen bekannt wur-
de. Sein erklärtes Ziel ist, „das 
ewige Stiefkind des Pop, die 
Geige, endlich aus der 
Ecke der Vorurteile 
rauszuholen“. Der 
Weg dazu führt 
über Crossover, 
also der Kombi-
nation zwischen 
v e r s c h i e d e n e n 
Stilen. Neben dem 
Geiger Gregor Hübner, 
sind Fung Chern Hwei, Violi-
ne, Rom Lawrence, Viola und 
Jeremy Herman, Violoncello 

zu hören. Auf dem Programm 
stehen Kompositionen von Je-

remy Harman, Gregor Hu-
ebner und Fung Chern 

Hwei sowie Bearbei-
tungen von Stü-
cken der Beatles, 
von Radio Head 
und anderen Pop-

Musik-Titeln.

Der Eintritt ist frei, 
Platzreservierung wird 

unter 07352-9110 25 oder auf 
w w w . l a n d e s a k a d e m i e -
ochsen hausen.de  erbeten.

Quartett sprengt die Stilgrenzen
p

der 
e 

n
m 
bner

y
ebne

Hw
t

M

De
Platzr

Ein dreitägiges Open-Air Fes-
tival mit Brass und Blasmusik, 
traditionell und verrückt, fi n-
det von Freitag, 31. August, bis 
Sonntag, 2. September, auf dem 
Gelände des Riffelhofes statt: 
Die „World Blasmusik Days“. 

BURGRIEDEN – Junge und coo-
le Blas- oder VolXmusik steht 
im Mittelpunkt. Ein Auszug 
aus dem Line Up: LaBrass-

Banda; Viera Blech; Die Fexer; 
Kapelle Josef Menzl; Jäger-
meister Blaskapelle; Django 
S.; Fättes Blech; BlechXpress; 
Muckasäck; Pfi stermen‘s 
Friends; Blechbries‘n; All-
gäu Brass; Die Sulmatler feat. 
Brasspunks und viele weite-
re. Aus Burgrieden sind das 
Blas orchester des Musikver-
eins „Cäcilia“ und die Dorf-
musikanten mit dabei.

Das Gelände rund um den 
Riffelhof in Burgrieden bietet 
Platz für viele Tausend Cam-
per. Besucher aus dem In- und 
Ausland haben sich für das 
Wochenende angekündigt. 

Brass gegen Hass 

Gegen Fremdenfeindlichkeit 
und Gewalt richtet sich die In-
itiative der World Blasmusik 
Days „Brass gegen Hass“; ob an 
Schulen, innerhalb der Familie, 
im Internet oder ganz grund-
sätzlich in der Gesellschaft. 

Jugendliche sollen angeregt 
werden, sich mit Musik zu be-
schäftigen, ein Instrument 
zu lernen, Bands zu gründen 
oder dem örtlichen Musik-
verein beizutreten. Die Blas-
musik (engl. „Brass“) eignet 
sich dazu ganz besonders. Bei 
fast allen Instrumenten wird 
nicht einmal eine Steckdose 
benötigt, das ermöglicht ein 
sofortiges gemeinsames Mu-
sizieren nahezu an jedem Ort. 
Mehr Infos zu der Initiative 
und zum Festival gibt‘s auf 
www.worldblasmusikdays.de 

Brass gegen Hass – ein Statement

Die Brasserie – 10 Jungs, die sich von der traditionellen Blasmusik los-
gerissen haben. Mit Brass aus eigener Feder, kombiniert mit Hip-Hop-, 
Ska- und Reggae-Elementen, ausgezeichnet als Sieger der Ländle-Brass-
Challenge, des Volxmusikgrandprix und des SWR-Blechduells  FOTOS: PR

Impala Ray The Busters 

„Dieses bescheuerte Herz“– Herzkino mit 
Elyas M‘Barek  FOTO: CONSTANTIN FILM

10 Jahre nach Teil 1: „Mamma Mia – Here We Go Again“. Die vollständige Beset-
zung des ersten Films wirkt auch am zweiten Teil mit, darunter Amanda Seyfried,
Meryl Streep und Pierce Brosnan FOTO: UNIVERSAL PICTURES

SIGMARINGEN - LAIZ – Das Ge-
bäude in der Ablacherstraße 2 
hat eine jahrhundertealte Ge-
schichte: Im Mittelalter war es 
ein Siechenhaus, in dem Men-
schen untergebracht wurden, 
die an Lepra erkrankt waren, 
später diente es als Unterkunft 
für arme Menschen. Am Ende 
des 20. Jahrhundert war es zur 
Ruine heruntergekommen. 
1998 erwarben Prof. Dr. Lothar 
Henselmann und Dr. Mar-
gret Henselmann das Haus, 
renovierten es liebevoll und 
machten daraus ein Kunst-
museum  – ein würdiger Platz 
für das Lebenswerk der Eltern. 
Präsentiert werden Werke des 
Bildhauers Josef Henselmann 
(* 1898 Laiz - † 1987 München) 
und seiner Frau Marianne 
Henselmann (Malerin).

Auf insgesamt 230 m² Aus-
stellungsfäche werden in drei 
Räumen im Erdgeschoß und in 
einem Raum im Dachgeschoß 
ca. 60 Plastiken, Skulpturen, 
Portraits sowie Modelle in 
Bronze, Holz, Gips, Stein und 
Keramik von Josef Hensel-
mann und ca. 35 Ölbilder von 
Marianne Henselmann ge-

zeigt. Außerdem sind ca. 20 
Photographien von Arbeiten 
des Bildhauers ausgestellt, die 
im öffentlichen Raum stehen, 
darunter drei großformati-
ge Fotos bis zu 6x3 m Größe. 
Diese Werkschau bietet einen 
kleinen Querschnitt durch ein 
langes Künstlerleben. 

Henselmann bewahrte sei-
nen eigenen Stil  und benutzte 
dabei freizügig Holz, Stäm-
me, Stein, Bronze, Keramik. 
Zahlreiche Kirchen prägte er 
mit seinen Werken – wie u.a. 
die Hochaltäre von Passau 
und Augsburg – Brunnen und 
Skulpturen erfreuen die Men-
schen an öffentlichen Plätzen 
im gesamten süddeutschen 
Raum. So auch in Sigmarin-
gen, Laiz und Umgebung. Sein 
einfühlendes „Be-greifen“ des 
Menschen drückt sich in sei-
nen Portraits aus. 

Öffnungszeiten: Das Museum 
ist jeden 1. Sonntag im Monat 
(April bis Oktober) von 15 bis 
17 Uhr sowie nach Vereinba-
rung geöffnet. Mehr Infor-
mationen gibt‘s online auf 
www.henselmann.tk

Ein Haus für die Kunst

Im Mittelalter war es ein Siechenhaus – heute beherbergt das unter Denkmal-
schutz stehende restaurierte Gebäude das Kunstmuseum Laiz  FOTO: PR

Sirius Quartet   FOTO: PR

BIBERACH – Mit 200 Tieren, 100 
Mitarbeitern, 207 Fahrzeugen 
und 22 Zugmaschinen ist der 
Zirkus Charles Knie einer der 
wenigen ganz Großen seiner 
Zunft. Von Dienstag, 4., bis 
Donnerstag, 6. September, 
gibt er ein Gastspiel auf dem 
Gigelberg. Das Ensemble ist 
international besetzt. Die Mit-
glieder – Artisten, Tierlehrer, 
Clowns, Akrobaten, Musiker, 
Tänzerinnen – kommen aus 

England, Russland, Polen, 
Bulgarien, Ukraine, Italien, 
Australien, Portugal, Chile, 
Venezuela und Deutschland. 
Zirkusdirektor Sascha Melnjak 
verspricht eine große Zirkus-
Show. Vorstellungen sind am 
Dienstag und Mittwoch, 4. und 
5. September, um 16 und um 
19.30 Uhr; Donnerstag, 6. Sep-
tember, nur um 16 Uhr. Kar-
ten gibt‘s im Ticketshop auf 
www.wochenblatt-online.de

Zirkus mit Artisten, Akrobaten, Tieren, Clowns, Musik & Ballett
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Immer wieder sonntags um 19 
Uhr, gibt‘s in den Sommerfe-
rien im Stadtgarten-Rondell 
bei der Stadthalle am Fuß des 
Weißen Turm umsonst und 
draußen ein Konzert.

BIBERACH – Beim vorletzten 
Rondellkonzert am Sonntag, 
2. September, gastiert die 
„Stangenbohnen Partei“ mit 
American Folk in unterschied-
lichen Facetten um 19 Uhr 
im Stadtgarten-Rondell. Die 
„Stangenbohnen Partei“, das 
sind Jared Rust an der Gitarre 
und am Fußschlagwerk und 
Serena Engel am Cello. Serena 
Engel stammt aus Australien, 
die Wurzeln von Jared Rust 
liegen in den USA. Gefunden 
haben sich die Zwei in Taiwan. 
Durch diese internationalen 
Verfl echtungen kennt man 
das Duo nicht nur im süd-
deutschen Raum auch unter 

dem Namen „The String Bean 
Party“, oder eben auch als  

. Was es mit dem un-
gewöhnlichen Bandnamen auf 
sich hat, erfahren die Besucher 
sicherlich beim Auftritt im 
Stadtgarten-Rondell. 

Mittlerweile leben die beiden 
in Allgäu, und betreiben da 
eine kleine Landwirtschaft. 
Aber die „Stangenbohnen Par-
tei“ ist natürlich mehr, als nur 
diese zwei Musiker mit ihren 
Instrumenten. Dazu kommen 
zwei erfrischende Stimmen, 
und es ist dieser zweistimmi-
ge Gesang, der begeistert und 
die Zuhörenden berührt. Es ist 
nicht nur Folk, Swing, Jazz und 
Blues, American Folk, Blue-
grass und Country-Western, 
die „Stangenbohnen Partei“ 
ist auch ein Baum, der sich 
zur Sonne streckt, der sanf-
te Wechsel der Jahreszeit, der 
das Eis auf dem See aufbricht, 
ist der Wind, der liebevoll über 

die Oberfl äche einer Tasse Tee 
streicht. Es ist die Musik einer 
endlosen Dinner Party....

Das Organisationsteam emp-
fi ehlt, auch bei gutem Wetter 
Sitzkissen und Pullover/Jacke 
ins Rondell mitzubringen. 
Als Ausweichquartier bei un-
sicherer Wetterlage dient die 
Stadtbierhalle auf dem Gigel-
berg (Jahnstraße 1; nur wenige 
Minuten Fußweg vom Rondell 
entfernt), wenn das Wetter ein 
Open-Air-Konzert unmöglich 
macht. Auf dem Gigelberg 
gibt es ausreichend Park-
plätze, auch für den Besuch 
im Rondell bestens geeignet. 
Mehr Infos gibt‘s auf www.
muna-bc.de

Das letzte Rondellkonzert 
gibt‘s am 9. September. „Sadd-
le ’n’ Boots“ laden ein zur 
Country & Linedance Party in 
der Stadtbierhalle. Line Dan-
cer sind willkommen!

Folk, Bluegrass, Western...

Die Stangenbohnen Partei: Jared Rust (git) & Serena Engel (clo)  FOTO: PR

Das Stadtgarten-Rondell liegt am 
Fuß des Weißen Turms  FOTO: VB

Im Wohnpark der St. Elisabeth-
Stiftung am Rotbach in Mittel-
biberach ist derzeit eine Foto-
ausstellung zu sehen.

MITTELBIBERACH – „Mit den 
Augen der anderen“ ist die 
Ausstellung der Ummendor-
fer Reisejournalistin Andrea 
Reck betitelt. Im Erdgeschoss 
des Wohnparks sind Fotos 
aus Äthiopien, Island, Saudi-
Arabien, Albanien, Deutsch-
land, Namibia, Libyen, Italien, 
Marokko, Kambodscha und 
anderen interessanten Orten 
zu sehen. Im ersten und zwei-
ten Stock entführt die Wüs-
tenliebhaberin in die Sahara, 
die größte Wüste der Welt, mit 
Ansichten von Menschen, Dü-
nen, Schluchten, Felsbildern 
und Tieren. Am Sonntag, 23. 
September, um 16 Uhr, zeigt 
die Fotografi n ihre Bildershow 
„Von wegen wüst – Impressio-
nen aus der algerischen Saha-
ra“ untermalt mit Musik.

Von wegen wüst

Motiv aus der algerischen Sahara
FOTO: ANDREA RECK / ST. ELISABETH-STIFTUNG

 Kartenverkauf: www.wochenblatt-online.de Wochenblatt Ticketshop

Jedes Wochenende lädt die 
Schussenrieder Erlebnisbraue-
rei bei freiem Eintritt zur Live-
Musik im Biergarten oder in der 
Museumsschänke ein. 

BAD SCHUSSENRIED – Die Erleb-
nisbrauerei mit Deutschlands 
1. Bierkrugmuseum lädt am 
Freitag, 31. August, ab 19 Uhr, 
zu bester Biergartenmusik mit 
„Werner und Uwe“ ein. Das 
Duo nimmt sein Publikum 
mit auf eine musikalische Rei-
se in verschiedene Jahrzehnte 
und bedient sich der erfolg-
reichsten Hits dieser Zeiten. 
So werden Schlager und Ol-
dies, aber auch volkstümliche 
Melodien mit Akkordeon und 
Gitarre zum Klingen gebracht. 
Selbstverständlich darf auch 
mitgesungen, mitgetanzt und 
mitgeschunkelt werden. 

Am Samstag, 1. September, 
sorgt das Trio „Zupf & Hupf“ 
ab 18 Uhr für einen Abend 
der ganz besonderen Art im 
Biergarten der Schussenrieder 
Brauerei. Die Musiker schla-
gen den Bogen von Liedern 
aus dem Allgäu über deutsche 
Volkslieder und Instrumen-
talstücke bis hin zu irischen 
Folksongs. Die Lieder werden 
sowohl in schwäbischer, als 
auch in anderen Sprachen 
vorgetragen (damit auch Zug-

roiste etwas verstehen). „Zupf 
& Hupf“ – Gottfried Schus-
ter (Geige, Örgeli), Catherine 
Wayland (Akkordeon, Flöte) 
und Egbert Dreher (Gitarre, 
Gesang) – sind die Urheber des 
Liedes „Gschupfte Nudla“. Das 
Trio zeigt, wie abwechslungs-
reich Volksmusik sein kann: 
unterhaltsam, entspannend, 
ernst und frech.  

Am Sonntag, 2. September, 
spielt die Gruppe „Alphorn-
klang & Schwobablech“ ab 
11.30 Uhr im Biergarten der 
Erlebnisbrauerei. Handge-
machte Musik ohne doppelten 
Boden präsentieren die Musi-
ker seit ihrem Gründungsjahr 
1991. Gefrönt wird vor allem 
der böhmischen Blasmusik 
mit fetzigen Polkas, rassigen 
Märschen oder auch einem 
gefühlvollen Walzer. Alphorn 
und Blechmusik verschmelzen 
dabei zu einem harmonischen 
Ganzen. Ab 17 Uhr sorgen 
„Die Rothtalmusikanten“ für 
ausgelassene Stimmung und 
beste musikalische Unterhal-
tung. Die 27 Musiker aus dem 
Landkreis Neu-Ulm bringen 
böhmisch-mährische Polkas 
und Walzer, solistische Blas-
musik, sowie moderne und 
unterhaltende Musikstücke. 
Das ganze Programm gibt‘s 
auf www.schussenrieder.de

Von schwäbisch bis international
Alphornklang & Schwobablech   FOTO: PR

Das 10. Gensenweiler „Land 
und Leute“ bietet am Samstag, 
1. September, einen Markt mit 
Kunsthandwerk und regio-
nalen Spezialitäten und dazu 
noch einiges mehr.

GENSENWEILER / INGOLDINGEN – 
Um 10 Uhr öffnet der kleine, 
aber feine Markt. Bis 18 Uhr 
wird hier Käse, Honig, Schin-
ken, Rauchfl eisch, Liköre und 
Marmeladen, Seifen, Bürs-
ten und Besen, Töpferwaren, 
Korbwaren und Seile, gedrech-
selte Schalen und Vesperbret-
ter, Nistkästen und Futterhäu-
ser, Ledergürtel und -taschen, 
Seidenschals, Treibholzdeko 
und Upcycling, Schmuck und 
vieles mehr angeboten. Beim 
Handwerker- und Künstler-
markt lassen sich viele der 
Ausstellenden über die Schul-
ter schauen. Beim Klöppeln, 
Korbfl echten, Sense dengeln, 
Hoizamacha und anderen Vor-
führungen von Handwerks-
künsten ist das Entstehen ei-
nes Werkes zu erleben. 

Und auch sonst ist den ganzen 
Tag über etwas geboten. Das 
umfangreiche Rahmenpro-
gramm bietet musikalische 
Unterhaltung und Vorführun-

gen regionaler Vereine. Für 
musikalische Unterhaltung sor-
gen „Schutzblech“, die „Grätze-
kapell“ aus Winterstettendorf, 
sowie „Bene und Sepp“ mit Bass 
und Steirischer Harmonika so-
wie der Männerchor Seibranz. 
Mit dabei sind auch der Gauk-
ler Nimrod mit kunstvollem 
Feuerspucken und die Volks-
tanzgruppe Winter stettendorf 
sowie die Bauchtanzgruppe 
„feri fi bri“ mit unterhaltsamen 
Tanzdarbietungen.

Selbstverständlich gibt‘s auch 
ein Kinderprogramm mit ei-
ner Strohburg, einer Rollen-
rutsche zum Toben (natürlich 
mit Aufsicht), einer Märchen-
erzählerin, einem Streichelzoo, 
Ponyreiten, Kutschfahrten, 
Schatzsuche, Kinderschminken 
und Spielangeboten. 

Ab 18 Uhr geht die Feier über in 
den gemütlichen Weilerhock 
mit Musik und dem beliebten 
„Gensenweiler Karaoke“. Die 
Bewirtung verspricht fami-
lienfreundliche Preise. Der 
Erlös kommt wie immer einer 
gemeinnützigen Organisation 
in der Region zu Gute. Mehr 
Infos gibt‘s auf www.gensen-
weiler.de   FOTO: TANJA BLÄSCHKE

Markt mit buntem Programm

Im Freilichtmuseum Neuhau-
sen ob Eck wird am Sonntag, 
2. September, gesungen, musi-
ziert und getanzt. 

NEUHAUSEN OB ECK – Gemein-
sam mit dem Landesmusikrat 
Baden-Württemberg veran-
staltet das Freilichtmuseum 
Neuhausen ob Eck bereits 
zum 22. Mal den Volksmu-
siktag Baden-Württemberg. 
An die 30 Musikgruppen aus 
dem ganzen Ländle haben 
sich wieder angemeldet. Das 
Spektrum ist breit, es reicht 
von Stubenmusik über Blech- 
und Alphornbläser, Mundhar-
monika-Gruppen bis hin zu 
traditioneller Tanzmusik. Am 
Sonntag zeigen sie ihr Können 
und bringen die traditionel-
le schwäbisch-alemannische 
Volksmusik in die Häuser, Stu-

ben und auf das Freigelände 
des Museums. Bei der mitrei-
ßenden, handgemachten und 
unverfälschten Musik bleibt 
niemand lange stehen, es wird 
mitgesungen, geklatscht und 
schnell wird auch das Tanz-
bein geschwungen. 

Mit dabei sind in diesem Jahr 
unter anderem die „Spund-
lochmusig“, „Danzmäg“ und 
die „Stäffelesgeiger“. Zudem 
können Erwachsene und 
Kinder an Singstunden und 
Tanzkursen teilnehmen. Da-
bei werden längst vergessene 
Melodien und Texte wieder 
neu entdeckt oder die Grund-
schritte für Volkstänze erlernt. 
Diese neuen Fähigkeiten kön-
nen dann direkt auf dem Dorf-
platz auf dem Tanzboden un-
ter Beweis gestellt werden. 

Welche faszinierenden Fähig-
keiten im Instrumentenbau 
stecken, zeigen mehrere Hand-
werker. Ob Lauten, Akkordeons 
oder in diesem Jahr erstmalig 
Hirtenhörner, die Instrumen-
tenbauer stellen ihre Kunstfer-
tigkeit unter Beweis und lassen 
sich gerne über die Schulter 
schauen. Kinder und natürlich 
auch Erwachsene können zu-
dem einfache Instrumente, wie 
zum Beispiel eine Karottenfl ö-
te, selbst bauen. 

Der Volksmusiktag im Freilicht-
museum Neuhausen ob Eck 
ist die größte Veranstaltung in 
Baden-Württemberg, bei der 
traditionelle schwäbisch-alle-
mannische Volksmusik gespielt 
wird. Im Museumsdorf wirkt 
die Musik dabei authentisch 
und unverfälscht, so wie es frü-
her in den Wirtshäusern, auf 
Hochzeiten und Festen geklun-
gen haben könnte. Und weil 
Musikhören bekanntlich hung-
rig macht, gibt es natürlich 
auch die gute Museumswurst, 
Dünnele aus dem Backhäusle, 

Kaffee und Kuchen vom Mu-
seumswirt sowie Getränke auf 
dem Gelände. 

Traditionell treffen sich bereits 
am Samstagabend, 1. Septem-
ber, Musiker und Musikbe-
geisterte zum Danzbodaglüha. 
Ab 19 Uhr wird im Schafstall 
und in der Museumsgaststätte 
Ochsen getanzt, bis der Boden 
glüht! Die Musikgruppen spie-
len immer abwechselnd, der 
Eintritt ist frei. 

Am Volksmusiktag selbst ist das 
Freilichtmuseum wie üblich 
von 9 bis 18 Uhr geöffnet, die 
Musik spielt von 12 bis 17 Uhr. 
Es gilt der reguläre Museums-
eintritt, Kinder unter 16 Jahren 
haben freien Eintritt. Weite-
re Informationen unter www.
freilichtmuseum-neuhausen.
de und 07461 / 926 3204 

Öffnungszeiten des Freilicht-
museums Neuhausen ob Eck: 
31. März bis 28. Oktober, Diens-
tag bis Sonntag 9 bis 18 Uhr; 
Eintritt frei für Kinder bis 16.

Lebendige Tradition: So klingt‘s im Ländle

Bei gutem Wetter gibt‘s Stubenmusik unter freiem Himmel  FOTO: A. GRÜNER 

Die „Stäffelesgeiger“ bringen Wirtshausmusik und -lieder, untermalt mit 
Geigen, Akkordeon, Kontrabaß und weiteren Instrumenten    FOTO: PR 
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Sie werden geschabt, gehobelt 
oder gedrückt und sind von den 
Tellern hierzulande nicht weg-
zudenken. Spätzle machen satt 
und schmecken gut. Doch das 
ist noch nicht alles: die schwä-
bischen Teigwaren regten stets 
den Erfi ndergeist an. Im welt-
weit ersten Spätzlemuseum in 
Bad Waldsee gibt es alles rund 
um das schmackhafte Stück 
Heimat zu entdecken.

BAD WALDSEE – Ein Leben ohne 
selbst gemachte Spätzle kann 
sich Heidi Huber, Betreiberin 
des Spätzlemuseums im Vöt-
schenturm, nicht vorstellen. 
Aufgewachsen ist sie in Ober-
schwaben, da gehören Spätzle 
einfach dazu. Oma und Mutter 
brachten die von ihr so gelieb-
ten Teigwaren mit Hilfe einer 
Spätzlepresse auf den Tisch. 
Das Arbeitsgerät landete Jahre 
später in ihrem Haushalt. „Dem 
Spätzledrucker folgte ein Spätz-
lebrett. Und irgendwann war 
die Leidenschaft da“, erinnert 
sie sich. 

Faszination Spätzle

Faszination war es auch, die die 
technische Zeichnerin vor rund 
15 Jahren dazu brachte, eine 
neun Kilo schwere alte Spätz-
lepresse von einem Flohmarkt 
nach Hause zu schleppen. Be-
geistert zeigte sie das antike 
Arbeitsgerät mitsamt Überset-
zungsgetriebe im Freundes-
kreis herum. Viele wollten nicht 
so recht glauben, dass mit ‚dem 
Ding‘ anno dazumal tatsächlich 
Spätzle hergestellt wurden. Also 
fi ng sie an, nachzuforschen – 
und hatte am Ende recht und 
jede Menge Interessantes rund 
um die „schwäbische Nudel“ 
erfahren. 

Heidi Hubers Interesse war 
geweckt und nach und nach 
entdeckte sie auf Flohmärkten 
weitere Spätzle-Schätze – teils 
praktisch, teils kurios, aber 
immer interessant. Parallel re-
cherchierte sie im Internet und 
in Antiquariaten und fand auch 
da jede Menge rund um die 
Schwabenspezialität: Rezepte, 
Handwerkszeug, Geräte, Paten-
te und jede Menge Geschichten. 

An ein Museum dachte sie 
damals noch nicht. Die Floh-
markt-Beute landete zunächst 

im Keller – allerdings nicht 
ohne vorher von der technisch 
interessierten Spätzlefreundin 
genauestens untersucht und 
mitunter auch ausprobiert zu 
werden. 

Irgendwann keimte die Idee, 
ihre Schätze öffentlich zu ma-
chen. „Für mich war klar: das 
mach‘ ich nur, wenn es in 
Deutschland oder weltweit 
noch kein Spätzlemuseum 
gibt.“ Gab es nicht. Deshalb 
machte sie sich auf die Suche 
nach Räumlichkeiten. Und stieß 
auf einen „Traum“. Die Mutter 
zweier erwachsener Töchter 
ist nicht nur Spätzle-Fan, son-
dern liebt seit ihrer Kindheit 
auch Türme. Da passte es gut, 
dass das rund 500 Jahre alte Ge-
mäuer im historischen Stadtteil 
Entenmoos in Bad Waldsee zu 
mieten war. 

Turm-Museum

Sie begann ihr Spätzle-Museum 
für die drei Stockwerke des ge-
schmackvoll renovierten Vöt-
schenturms zu konzipieren 
und investierte jede Menge Zeit, 
aber auch einiges an Geld. Mehr 
als 200 Exponate erzählen in der 
liebevoll servierten Ausstellung 
nun seit Sommer 2013 alles 
rund ums Thema Spätzle. 

Im ersten Stock fi ndet der Be-
sucher drei Küchen vor, die 
die Lebenswelt der Spätzle-
kochenden Groß- und Urgroß-
mütter widerspiegeln: Von der 
Puppenküche von 1870, 
über den Kinderherd bis 
zum lebensgroßen Elekt-
roherd der ersten Genera-
tion. „Eigentlich hätte ich 
ja gerne einen richtigen 
Holzherd gehabt, aber dazu 
ist der Turm zu klein“, er-
zählt sie lachend. Schon der 
Transport des Homann-Elek-
troherdes die Wendeltreppe 
hinauf in den ersten Stock sei 
eine echte Herausforderung 
gewesen. 

Die Guillotine

Übrigens sind in allen Kü-
chenformaten funktionsfähige 
Spätzle-Utensilien und Koch-
bücher mitsamt Rezepten für 
die schwäbischen Teigwaren zu 
fi nden – auch in der Puppen-
küche. Oder die Spätzle-Guil-
lotine, Heidi Hubers Lieblings-
stück. Das ist eine Maschine, die 
das Teigschaben imitiert und 

von einer Besucherin treffen-
derweise mit der Hinrichtungs-
maschine verglichen wurde. 
„Seither heißt sie so“, erzählt 
die Museumsumsleiterin. Wer 
sich im ersten Stock satt gese-
hen hat, steigt die Wendeltrep-
pe weiter hinauf. Ein Stockwerk 
höher erfährt der Besucher al-
les darüber, wie die typischen 
Spätzle gemacht werden. Vom 
Spätzlebrett über Spätzlepres-
se, Sieb und Hobel bis zum 
Spätzle-Max und der Spätzle-
Hex‘ fi ndet sich dort allerhand 
fi ndiges Handwerkszeug aus 
Holz, Metall und Kunststoff, 
dessen sich die Hausfrau 
einst bedienen konnte und 
heute noch kann. 

Katholische oder evan-
gelische Spätzle?
Einige der Hilfsmittel haben 
unterschiedliche Einsätze 
und Lochungen. So erfährt 
der Besucher bei einer 
Führung auch, dass es ka-
tholische und evangelische 
Spätzle gab und vielleicht 
auch heute noch gibt: „Die 
langen sind evangelisch, die 
kurzen katholisch“, erklärt 
Heidi Huber. 

Dass es eine solche Unterschei-
dung gibt, lag an einem Mann, 
der beim Vertrieb von Spätz-
lehobeln feststellte, dass sich 
die Köchinnen aus dem Un-
terland meist für die Lochung 
mit Zunge entschieden. 

Diese produziert längere Spat-
zen als die einfache Lochung, 
welche im katholischen Ober-
land bevorzugt gekauft wurde. 

All die verschiedenen Geräte 
können nicht nur bestaunt, 
sondern größtenteils auch an-
gefasst und bedient werden. 
Übrigens verleiht Heidi Huber 
auch Kochbücher mit den obli-
gatorischen Rezepten. 

Das oberste Stockwerk des 
Spätzleturms ist den Tüftlern 
gewidmet. Nicht zu glauben, 
was sich fi ndige Köpfe alles 
haben einfallen lassen, um die 
Spätzle-Produktion zu erleich-
tern oder zu beschleunigen. 
Man kann freilich vermuten, 
dass diese Erfi ndungen auch 
mit Eigennutz zu tun hatten. 
Wer für seine Spätzle selbst zu 
Eier, Mehl und Milch greift, dem 

ist klar: Bei einem Stall 
voll Kinder war es für 
die Hausfrau anno 
dazumal mühsam 
und äußerst zeit-
aufwendig für bis 
zu ein Dutzend 

Mäuler Spätzle zu 
schaben. Und da 
die Männer ihre 
Leibspeise mög-
lichst oft auf dem 

Teller vorfi nden 
wollten, began-

nen sie mit dem 
Konstruieren. So 
wie beispielswei-
se der inzwischen 

verstorbene Manfred Bulling, 
ehemaliger Regierungspräsi-
dent von Stuttgart, der genau 
aus diesem Grund 1984 eine 

Presse mit 56 unterschiedlichen 
Löchern entwickelte und 30 
Jahre später seinen patentierten 
„Spätzlemeister“ zwischen all 
den anderen fi ndigen Geräten 
und Maschinen beim Besuch 
im Spätzlemuseum vorfand. 

Der Hit: Spätzleshaker

Bereits rund 200 Jahre früher 
hatte sich Spätzlepionier Phi-
lip Mehne aus Schwenningen 
mit einer Knöpfl emaschine 
beschäftigt. Übrigens ist in der 
Reihe der Tüfter und Mächler 
auch eine Frau: Susann Har-
tung aus Tübingen hat 2008 ei-

nen Spätzle-Shaker erfunden, 
weil sie Spätzle nicht schaben 
kann und keine Lust auf lästi-
ges Spülen von teigverklebten 
Hilfsmitteln hatte. 

Spätzle-Mord

Wer Lust auf mehr Geschich-
ten rund um das Nationalge-
richt hat, der fi ndet im 3. Stock 
auch allerlei Interessantes 
und Kurioses in Heidi Hubers 
Spätzle-Archiv – etwa Zei-
tungsartikel zu einem Mord, 
bei dem eine Frau vor ein paar 
Jahren eine Spätzlepresse zur 

Mordwaffe umfunktionierte.

Doch nicht nur Heidi 
Huber kann in ihrem 
Spätzlemuseum jede 
Menge Geschichte und 
Geschichten rund um 
die Leibspeise servie-
ren. „Ich bekomme 
oft von Besuchern Re-

zepte, Tipps, Erbstücke 
und Flohmarkt-Funde.“ 

Spätzlebuch

Und weil Spätzlefans 
ja nicht nur zu den Öff-

nungsszeiten des Muse-
ums Appetit auf das Natio-

nalgericht haben, hat Heidi 
Huber seit kurzem Wissens-

wertes und Abwechslungsrei-
ches sozusagen als „Spätzle-
wissen to go“ auf 120 Seiten 
in ihrem Lese-und Kochbuch: 
„Spätzle und Knöpfl e“ (ISBN 
978-3-8392-2262-1, 16 Euro) 
gesammelt. 

Dieses Museum serviert Spätzle-Schätze
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von einer Besucherin treffen-
derweise mit der Hinrichtungs-
maschine verglichen wurde. 
„Seither heißt sie so“, erzählt 
die Museumsumsleiterin. Wer 
sich im ersten Stock satt gese-
hen hat, steigt die Wendeltrep-
pe weiter hinauf. Ein Stockwerk 
höher erfährt der Besucher al-
les darüber, wie die typischen 
Spätzle gemacht werden. Vom 
Spätzlebrett über Spätzlepres-
se, Sieb und Hobel bis zum 
Spätzle-Max und der Spätzle-
Hex‘ fi ndet sich dort allerhand 
fi ndiges Handwerkszeug aus 
Holz, Metall und Kunststoff, 
dessen sich die Hausfrau 
einst bedienen konnte und 
heute noch kann. 

Katholische oder evan-
gelische Spätzle?
Einige der Hilfsmittel haben 
unterschiedliche Einsätze
und Lochungen. So erfährt
der Besucher bei einer 
Führung auch, dass es ka-
tholische und evangelische 
Spätzle gab und vielleicht 
auch heute noch gibt: „Die 
langen sind evangelisch, die 
kurzen katholisch“, erklärt
Heidi Huber. 

Dass es eine solche Unterschei-
dung gibt, lag an einem Mann,
der beim Vertrieb von Spätz-
lehobeln feststellte, dass sich
die Köchinnen aus dem Un-
terland meist für die Lochung 
mit Zunge entschieden. 

ist klar: Bei einem Stall 
voll Kinder war es für 
die Hausfrau anno
dazumal mühsam 
und äußerst zeit-
aufwendig für bis
zu ein Dutzend 

Mäuler Spätzle zu
schaben. Und da 
die Männer ihre
Leibspeise mög-
lichst oft auf dem 

Teller vorfi nden 
wollten, began-

nen sie mit dem 
Konstruieren. So 
wie beispielswei-
se der inzwischen
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Im Spätzlemuseum Bad Waldsee zeigt Gründerin 
Heidi Huber die schönsten und interessantesten 
Geschichten rund ums Spätzle machen 

Im Spätzlemuseum im Turm zeigt Heidi Huber Historisches und Kurioses FOTOS: VIOLA KRAUSS

Bis ins 18. Jahrhundert lässt sich 
die Tradition der Spätzleherstel-
lung zurückverfolgen. Dinkel war 
im schwäbisch-alemannischen 
Raum weit verbreitet. Das an-
spruchslose Getreide erfreute 
sich in der armen Region großer 
Beliebtheit. Dinkelmehl enthält 
viel Klebereiweiß. So gelang der 
Teig in Notzeiten auch ohne Eier. 
Spätzle und Knöpfl e haben in der 
Region Schwaben eine jahrhun-
dertelange Tradition und eine 
große Bedeutung für die schwä-
bische Küche. Und die schwäbi-
sche Literatur ist reich an Gedich-
ten rund um das „Leibgericht der 
Schwaben“, wie beispielsweise 
das 1838 in der Zeitung 
„Schwarzwälder Bote“ veröf-
fentlichte Gedicht „Das Lob der 
Schwabenknöpfl e“, das Gedicht 
„Schwäbische Leibspeisa“ oder 
das „Spätzles-Lied“. Früheste 
Rezepte für Spätzle sind im soge-
nannten Göppinger Kochbuch 
von 1783 von Rosina Dorothea 
Knör zu fi nden. 

Erwin Späth’s Tüftelleidenschaft 
war bekannt – auch seiner Tan-
te Emma, die eine große Gast-
wirtschaft betrieb. Deshalb bat 
sie den Mechanikermeister aus 
Grunbach im Remstal ein Gerät 

zu bauen, das ihr das 
Spätzlemachen erleich-

tern sollte. Erwin Späth überlegte, 
zeichnete und baute schließlich 
eine motorisierte Spätzlewalze. 
Seine Tante konnte damit Spätz-
le herstellen, die aussahen wie 
handgeschabt. Der Trick: aus-
wechselbare Lochplatten. Auf 
seine Erfi ndung hin machte sich 
Erwin Späth 1960/61 selbststän-
dig. Ab- und an hörte er dann 
von Wirtschaften, in denen es 
leckere handgeschabte Spätzle 
gab. Der Erfi nder schmunzel-
te dann nur still in sich hinein, 
schließlich wusste er genau, an 
welche Gasthäuser er die SM-
Spätzlemaschine geliefert hatte. 
Bis in die USA wurde die hilfrei-
che Gastroküchen-Unterstützung 
verkauft. Noch mehr Geschichten 
rund ums Spätzlemachen gibt‘s 
hier:

Spätzlemuseum 
Im Vötschenturm 
Entenmoos 29 
88339 Bad Waldsee

Öffnungszeiten: März bis Oktober 
Samstag: 10.30 – 17.30 Uhr und 
Sonntag 10.30 – 17.30 Uhr, No-
vember bis Februar Winterpause. 

Das Museum ist nicht barriere-
frei. Gruppen auf Anfrage
Kontakt: info@spaetzlemuseum.
de, Mobil: 0170-1402460

Die Tradition des Spätzlemachens

VON VIOLA KRAUSS
redaktion.wg@
wochenblatt-online.de
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IMMOBILIEN
Der große Immobilienmarkt zwischen Alb und Bodensee

Anzeigen-Hotline

0751 / 3709-10

AUTOMARKT
Donnerstag, 30. August 2018

Ihr Neuer aus der Region

Anzeigen-Hotline

0751 / 3709-10

Kartonstr. 1 · 88255 Baienfurt 
Tel. 07 51/56 00 90 (Hauptbetrieb)
Rebholzstr. 1 · 88214 Ravensburg 
Tel. 07 51/7 69 49-0

www.ebner-autohaus.de 
24h Abschleppservice, 
Tel. 01 70 / 905 15 25

250 Neu- 
und 
Jahres- 
wagen 
Top Finanzierungskonditionen!

Telefon 0831-575130  
August Kutter GmbH & Co. KG
Dieselstr. 32, 87437 Kempten

altfahrzeug@dorr.de

Altauto-Annahme
Abholung kostenlos      

   Schrott- und Metallhandel
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mit Fachwerkstatt
Ständig über 1000 Fahrzeuge
folgender Marken abrufbar

VW · Audi · Skoda · Seat
Finanzierungen/Inzahlungnahme

Schlier-Unterankenreute
Telefon (07529) 2266

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

ALLES, WAS DER MOTORRADFAHRER BRAUCHT!

Hauptstraße 105 
D - 88074 MECKENBEUREN

Telefon + 49 (0) 7542 952700 - 0 

www.motorradland.net

■ Kompetente Fachberatung 
■ Über 1000 Helme auf Lager
■ Riesenauswahl an Textilbekleidung 
■ Lederkombis-MX-Vintage Corner
■ Motorradzubehör 
■ Airbag Center

Suche Wohnwagen, (0171) 6533036 Fa.

Bis zu 1.500 € LET’S 
TRADE KEYS Bonus* 
für eine KTM 1290 
SUPER DUKE R. Weitere 
Informationen unter 
www.ktm-bonus.de oder 
direkt bei uns.

Zuppinger Str. 2 | 88213 Ravensburg 
Tel. 0751 557 91-08

www.motoyama.de

LET‘S TRADE KEYS
SCR950 – Die neue Scrambler von Yamaha 
betritt die Bühne. Für Großstadtdschungel 
oder Schotterpisten ein neues, authentische 
Motorradgefühl. Ihr kraftvoller 950ccm-V2-
Motor und das Doppelschleifenfahrwerk mit 
Stereo-Federbeinen machen jede Fahrt zu einem 
besonderen Erlebnis.

Teste, miete oder kaufe Dein Traummotorrad!
Wir haben für jeden das passende Bike!

Zubehör Gutschein

im Wert von 950.- 3

Hähnlehofstraße 1 
88250 Weingarten 
Tel. 0751/56044-0 
Fax. 0751/56044-11
autohaus.locher@locher.de 
www.locher.de

Audi A5 Cabriolet 1.8TFSI, S-line, 
AHk, ACC, Xenon
EZ 01/2014, 47.100 km, Benzin, 125 kW 
(170 PS), Phantomschwarz, Innenaus-
stattung Vollleder, Braun, Verdeck elek-
trisch, Anhängekupplung, Nebelschein-
werfer, Xenon-Licht, Scheinwerfer- 
reinigungsanlage, Windschott, LED 
Heckleuchten, usw. EUR  26.500,– 

Hähnlehofstraße 1 
88250 Weingarten 
Tel. 0751/56044-0 
Fax. 0751/56044-11
autohaus.locher@locher.de 
www.locher.de

Audi Q3 2.0TDi, S-line, PDC+, Navi 
Euro 6
EZ 03/2015, 102.000 km, Diesel, 110 
kW (150 PS), Cortinaweiss, Innenaus-
stattung Stoff, Schwarz, Multifunkti-
onslenkrad, Bordcomputer, Fahrer In-
formations System, Klimaautomatik, 
Leichtmetallfelgen, Dachreling, Ein-
parkhilfen, usw. EUR  23.900,– 

Hähnlehofstraße 1 
88250 Weingarten 
Tel. 0751/56044-0 
Fax. 0751/56044-11
autohaus.locher@locher.de 
www.locher.de

Audi A3 Cabriolet Ambition 2.0TDI, 
AHK, PDC, SHZ, Euro 6
EZ 06/2015, 41.000 km, Diesel, 110 
kW (150 PS), Schaltgetriebe, Verdeck 
elektrisch, Anhängekupplung, Halogen-
scheinwerfer, Nebelscheinwerfer, Außen- 
spiegel elektr., Windschott, Sportleder-
lenkrad, Leichtmetallfelgen, Einpark- 
hilfe, usw. EUR  20.900,– 

Hähnlehofstraße 1 
88250 Weingarten 
Tel. 0751/56044-0 
Fax. 0751/56044-11
autohaus.locher@locher.de 
www.locher.de

Audi A3 Sportback Attraction 1.6TDI, 
SHZ, Xenon, PDC, Euro 6
EZ 03/2016, 67.500 km, Diesel, 81 kW 
(110 PS), Schaltgetriebe, Leichtmetall-
felgen, Multifunktionslenkrad, Getriebe 
6-Gang, Lendenwirbelstütze, Mittel-
armlehne, Klimaautomatik, Sitzhei-
zung, Freisprecheinrichtung, Dachreling
usw. EUR  17.390,– 

Eigenheim statt Miete 
EFH, DH oder Bungalow.
Wir bauen für Sie schlüsselfertig 
und in Massivbauweise.
Besuchen Sie unser Musterhaus in 
Bad Wurzach, Moorentenstr. 29
Samstag und Sonntag 14-17 Uhr
Wir beraten Sie gerne!

Ihr Ansprechpartner:
Kerstin Schuchardt
Tel. 07564-50055

WIR VERKAUFEN
IHRE IMMOBILIE

MIT DER BAUR LEISTUNGS-

GARANTIE
•  ohne vertragliche 

Bindung!

•  zum bestmöglichen 
Preis!

•  nur an bonitätsgeprüfte 
Kunden!

•  Privatverkauf weiter 
möglich!

Immobilien für vorgemerkte 

Kunden dringend gesucht!
Mehrere hundert Anfragen von 

Kunden, Familien und Interessen-

ten erhält BAUR Immobilien jede 

Woche. Gesucht wird dringend ein 

neues Zuhause. Leider kann BAUR 

Immobilien nicht annähernd soviele 

Immobilien anbieten wie gerade 

angefragt werden. Wollen Sie also 

derzeit Ihre Immobilie verkaufen 

oder tragen sich mit dem Gedanken 

in den nächsten 18 Monaten Ihre 

Immobilie abzugeben, dann  kön-

nen Sie jetzt eine von zahlreichen 

netten Familien glücklich machen. 

Teilweise suchen die  Interessenten 

schon verzweifelt seit einem Jahr 

und länger. 

Wenn Sie also Ihre Immobilie ver-

kaufen möchten und gleichzeitig 

einer netten Familie ein neues Zu-

hause schaffen wollen, rufen Sie 

BAUR Immobilien an.

Egal wo sich Ihre Immobilie befin-

det, BAUR Immobilien hat Such-

wünsche für die  gesamte Region. 

Von der Eigentumswohnung bis 

zum Haus, von einfachem Standard 

mit Renovierungsstau bis zur hoch-

wertigen Komfortimmobilie.

Als qualifizierter Immobilien-

makler mit über 20jähriger Er-

fahrung im hiesigen Raum, guter 

Ausbildung und bestmöglichem 

Netzwerk in ganz Oberschwaben 

ist BAUR Immobilien Ihr Ansprech-

partner für einen sicheren Immobi-

lienverkauf.

BAUR Immobilien ist die sichere 

Entscheidung, denn BAUR Immo-

bilien ...

•  erzielt den bestmöglichen Preis 

für Sie

•  bietet Top-Service und hoch-

wertige Exposes mit Profibildern 

an
 
•  bietet sachkundige Wertermitt-

lung
 
•  hat seit über 20 Jahren in der Regi-

on Bodensee/Oberschwaben zu-

friedene und glückliche Kunden

•  hat solvente Käufer durch Boni-

tätsprüfung

•  bietet optimale rechtssichere 

Notarvorbereitung und Kauf-

abwicklung

•  sind seriöse Fachleute für Ihre Im-

mobilie - vor, während und nach 

dem Verkauf

Mit BAUR Immobilien schließen Sie 

keinen bindenden Vertrag. Sie blei-

ben frei in allen Belangen und kön-

nen jederzeit Ihre Immobilie weiter 

selbst anbieten und verkaufen.

Wenn auch Sie Ihre Immobilie 

sicher, schnell und zum besten 

Preis verkaufen möchten, 

erreichen Sie 
BAUR Immobilien unter  

0751-561560.

Rufen Sie uns an: Kostenlose Wertermitt-

lung und unverbindliche Beratung unter:

Tel.: 0751-561560

info@baur-immobilien.de
www.baur-immobilien.de

FRANK BAUR

Wiesenstr.14

88348 Bad Saulgau

www.mayer-haus.com

Kommen Sie zur

Musterhaus-Besichtigung

Sonntag  05. März 2017

von 13-17 Uhr

Sonntag 06. Mai 2018Sonntag, 5. August 2018 
von 13 -17 Uhr
Sonntag, 2. September 2018

ABKÜRZUNGEN

Automarkt
EZ =  Erstzulassung
Bj. =  Baujahr
tkm =  Tausend km
kW =  Kilowatt
Hd. =  Hand
SD =  Schiebedach
SSD =  Stahlschiebedach
SHD =  Schiebehebedach
GSHD = Glasschiebehebedach
GSD =  Glasschiebedach
ESSD =  elektr. Stahlschiebedach
FH =  Fensterheber
eFH =  elektr. Fensterheber
ABS =  Anti-Blockier-System
AHK =  Anhängerkupplung
ASP =  Außenspiegel
ATG =  Austauschgetriebe
ATM =  Austauschmotor
Autom. =  Automatik
Color =  getönte Scheiben
gew. =  gewerblich
i. A. =  im Auftrag
GFZ =  Garagenfahrzeug
JW =  Jahreswagen
KAT =  Katalysator
KD =  Kundendienst
LM =  Leichtmetall
met. =  metallic
NP =  Neupreis
NSW =  Nebelscheinwerfer
RC =  Radio / Cassette
Servo =  Servolenkung
SR =  Sommerreifen
WR =  Winterreifen
TD =  Turbodiesel
ZV =  Zentralverriegelung
w. WA =  von Werksangehörigen
VB =  Verhandlungsbasis
VS =  Verhandlungssache

Jeden Donnerstag
die neue Chance.

VERMIETUNGEN

Möbliertes Zi.
2 km von Tettnang, sep. Eingang 
an Einzelperson, NR ab sofort zu 
verm. WE-Heimfahrer bevorz. 
Parkplatz am Haus, WM 250,- in-
kl. aller NK. KT 250,-. Tel. 07542/ 
6888

Baindt, DG, EBK
50qm, 480,- EUR KM, ab 15.9. 
Energ. Ausweis angef. Tel. 0157/ 
35482940

FN 1,5-Zi.-Whg.
Küche, Bad, Balkon an 1-2 Pers. 
KM 400,- EUR zu verm. EnEV an-
gef. Tel. 07541/ 72658

Zimmer in WG
zu verm. in Bad Wurzach Arnach, 
EnEV angef. ratzelfatz@gmx.de

MIETGESUCHE

Alleinst. Mann
mit fester Beschäftigung, keine 
Haustiere, Nichtraucher su. 2-3 
Zi.-Whg. südlich Ochsenhausen. 
Tel. 07352/ 9393373 ab 18:30 Uhr

Suchen 3-Zi.-Whg.,
barrierefrei in Lindau, bevorzugt 
Insel. Tel. 0173/ 2841015

Lehrer ehrlich
treu, zuverlässig, Pensionär su. 
dringend 3-3,5 Zi.-Whg. m. Gara-
ge im Großraum FN bis 600,- EUR 
langfristig zu mieten. Tel. 07023/ 
742847 AB

Suche dringend
1-2 Zi.-Whg. Raum FN, berufstä-
tig und alleinstehend. Tel. 0152/ 
54040354

IMMOBILIEN  
VERKÄUFE
DOPPELHAUSHÄLFTE

DHH in 88697
813 qm Grundstück, 3 Garagen, 
160 qm Whnfl, Keller, Dachgs., 
Wintergarten, Balkon, ruhige La-
ge, Massivbau, renovierungsbed., 
400.000 EUR VHB. Tel. 07544/ 
9699383, Fam. Cernyj

GEWERBLICHE
IMMOBILIEN  

Suche Nachmieter für Halle / 
Werkstatt-Nebenräume
ca. 220 m² ab 1.10.18

in Uhldingen-Mühlhofen
KM VB 1.200,- C. Tel. 0160/6912687



Donnerstag, 30. August 2018

STELLENMARKT
Jobs in der Region

Anzeigen-Hotline

07351 / 1899-10

Mit dem Studium beginnt für 
junge Menschen ein aufregen-
der neuer Lebensabschnitt. 
Bevor das erste Semester star-
ten kann, müssen wichtige 
Dinge erledigt werden. „Dazu 
gehört auch, sich frühzeitig um 
eine Krankenversicherung zu 
kümmern“, sagt Heike Morris, 
juristische Leiterin der Unab-
hängigen Patientenberatung 
Deutschland (UPD).

„Hierzulande besteht für Stu-
denten eine Versicherungs-
pflicht in der gesetzlichen 
Krankenversicherung. Sie brau-
chen einen Nachweis, um sich 
an einer staatlichen oder staat-
lich anerkannten Hochschule 
einschreiben zu können.“

Privat oder gesetzlich?

Angehende Studenten, die in 
der gesetzlichen Krankenver-
sicherung eines Elternteils 
beitragsfrei versichert sind, 
können diese Familienversi-
cherung bis zum vollendeten 
25. Lebensjahr weiternutzen. 
Besteht eine solche Versiche-
rung nicht oder endet diese, 
wird der Student in der Kran-
kenversicherung der Studen-
ten (KVdS) versichert. Deren 
monatlicher Beitrag setzt sich 
aus einem gesetzlich festgeleg-
ten, günstigen Betrag für die 
Kranken- sowie die Pflegever-
sicherung zusammen. Hinzu 

kommt ein Zusatzbeitrag, den 
die gesetzlichen Krankenkas-
sen selbst bestimmen können.

Wer vor dem Studium privat 
versichert war, hat die Wahl: 
Er kann sich für die KVdS ent-
scheiden oder sich von der ge-
setzlichen Versicherungspflicht 
befreien und privat versichern 
lassen. „Grundsätzlich steht 
diese Option zur Befreiung al-
len Studenten offen“, sagt Hei-
ke Morris. „Es ist jedoch zu be-
denken, dass die Entscheidung 
für das ganze Studium bindend 
ist.“

Vorsicht beim Nebenjob

Aufpassen müssen Studenten, 
die nebenbei arbeiten: Eine 
Mitgliedschaft in der Famili-
enversicherung ist nur mög-
lich, wenn sie monatlich nicht 
mehr als 435 Euro (Stand 2018) 
verdienen. „Bei einem Mini-
job liegt die Grenze bei 450 
Euro.“ Studierende, die in der 
KVdS versichert sind, dürfen 
nicht mehr als 20 Stunden pro 
Woche arbeiten. „Überschrei-
tungen können in bestimmten 
Fällen zulässig sein, etwa wenn 
Arbeitsstunden auf den Abend 
entfallen, solange die Beschäf-
tigung neben dem Studium er-
folgt.“

Sie haben Fragen? Die Unab-
hängige Patientenberatung 
Deutschland (UPD) berät Sie 
kostenlos und neutral un-
ter � 08 00 / 011 77 22, www. 
patientenberatung.de. akz-o

Krankenversicherung im 
Studium: Das ist jetzt wichtig

Die Krankenversicherung für Studen-
ten kann bis zum Ende des Semesters 
in Anspruch genommen werden, in 
dem das 30. Lebensjahr vollendet 
wird – oder bis das 14. Fachsemester 
abgeschlossen ist. Es gibt Ausnah-
mefälle, durch die sich diese Frist 
verlängern kann, wenn ein entspre-
chender Antrag von der Krankenver-
sicherung positiv entschieden wird. 
Dazu zählt zum Beispiel die Geburt 
eines Kindes. Danach gibt es zwei 
Möglichkeiten: Der Student kann 
freiwillig weiter gesetzlich kranken-
versichert bleiben oder eine private 
Krankenversicherung abschließen  
 FOTO: FRANCKREPORTER/GETTYIMAGES.DE
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ENERGIE VON ARNOLD - BADER – MÜLLER
Arnold tauscht alte Kachelofenheizeinsätze
Sie wollen Ihren alten Heizeinsatz tauschen? Dann ver-
einbaren Sie einen Termin mit uns unter 07386/231. Wir 
beraten Sie gerne umfassend zu allen Aspekten des The-
mas und übernehmen den professionellen Austausch 
des Heizeinsatzes.

Mit einem modernen Heizeinsatz erfüllen Sie zudem die 
gesetzlichen Vorgaben nach der 1. BImSchV.

Vorschau: Hausmesse am 15. und 16. September mit 
Neuheiten und attraktiven Angeboten!

Sonnenenergie und Schokolade
Als einer der führenden Systemanbieter regenerativer 
Heiztechnik für Ein- und Zweifamilienhäuser hat Para-
digma als Marke der Ritter-Gruppe aus Dettenhausen 

seit 1988 den Platz an der Sonne inne. Zum Jubiläum „30 
Jahre Solarthermie“ gibt es jetzt ein ausgefallenes Scho-
koladenpräsent: Wenn Sie vom 1. bis 30. September 2018 
Ihr neues Solarheizsystem von Paradigma bestellen, er-
halten Sie die installierte Kollektorfl äche mal 30 in Ritter-
Sport-Tafeln. Sichern Sie sich zusätzlich bis zu 2.000 Euro 
Förderung vom Staat für Ihr neues Solarheizsystem. Das 
Solarheizsystem kann direkt an Ihre bestehende Heizung 
angeschlossen werden. Damit haben Sie ganzjährig sola-
rerwärmtes Heizungs- und Brauchwasser zur Verfügung. 
Jetzt Beratungstermin vereinbaren. 

Varta Batteriespeicher machen 
Ihre Unabhängigkeit komplett
Die Varta Energiespeichersysteme sind die ideale Lösung 
für alle, die ihren selbst produzierten Strom rund um die 
Uhr nutzen möchten. Die modularen Systeme lassen 
sich in punkto Kapazität jederzeit ihren persönlichen 
Bedürfnissen anpassen.

Sie wollen ihr eigener Stromversorger werden? Als lang-
jähriger und autorisierter Varta-Fachpartner beraten 
wir begleiten Sie von Anfang an. Auch nach dem Kauf 
stehen wir Ihnen mit 
herausragendem Ser-
vice zur Seite. Unser 
Motto: Qualität vom 
Hersteller, Fachbera-
tung und Ausführung 
durch qualifi zierte 
Mitarbeiter von Elek-
tro-Müller.

Wie gewohnt kann 
während des Schau-
sonntags der Wärme-
pumpen-Lehrpfad 
besucht, sowie die 
PV-Anlage, der Bat-
teriespeicher und der 
Sun-Carport besich-
tigt werden. 

ZUKUNFTSORIENTIERT • NACHHALTIG • KOMPETENT

Individuelle Bäder, alternative Energie-

systeme und moderne Heiztechnik.

Schauen Sie vorbei – wir freuen uns auf Sie.

Münsinger Straße 7 | 72534 Hayingen | 0 73 86 / 97 96 0

info@bader-haustechnik.de | www.bader-haustechnik.de

ENERGIE-ABEND

26.09.18 | 19 Uhr

Um Anmeldung wird gebeten.

Josefstraße 3
72534 Hayingen 
Telefon 07386-231 
www.ofen-arnold.de

SCHAUSONNTAG
jeden 1. Sonntag 
im Monat

Schauen Sie sich in entspannter  

Atmosphäre um und genießen  

affee-Kreationen

mit hausgemachtem Gugelhupf 

im Café „Müller’s Gugelhupf“.

Elektroplanung   *    Installation   *   Hausgeräte

Schauen Sie sich in entspannter

Atmosphäre um und genießen

Sommer-Kaffee-Kreationen

mit hausgemachtem Gugelhupf

im Café „Müller‘s Gugelhupf“.

Elektroplanung      Installation       Hausgeräte

g 

Donnerstag, 30. August 2018

NEU EINRICHTEN

Mit uns kommen Sie voran...
Seit 45 Jahren ist das WOCHENBLATT - die sympathische, unabhängige Wochenzeitung zwischen Alb und 
Bodensee - mit einer Gesamtauflage von rund 380.000 Exemplaren in 8 Regionalausgaben in einer der 
attraktivsten Regionen Deutschlands zu Hause.

Zur Verstärkung unseres kreativen Außendienst-Teams und zur Umsetzung unserer ehrgeizigen Ziele 
suchen wir für die Regionen Biberach, Tuttlingen und Sigmaringen Sie als:

Ihr Aufgabengebiet:
•  Key Account Management
•  Betreuung von bestehenden Kunden
•  Neukundenakquise für Prospektwerbung
•  Auftragserfassung
•  Wettbewerbsanalyse
•  Projektarbeit
•   Sonderprodukte 

Wir bieten:
•  Ein junges, kreatives Team
•  Ein etabliertes Produkt
•  Ausführliche Einarbeitung
•   Die Möglichkeit eigenverantwortlich  

zu arbeiten
•   Durch eine erfolgsorientierte Vergütung 

die Möglichkeit zur attraktiven 
Gehaltsentwicklung

Ihr Profil:
•   Sie haben ein verbindliches Auftreten
•  Sie sind teamfähig
•  Sie denken kundenorientiert
•   Sie verfügen über Eigeninitiative und 

überdurchschnittliche Leistungsbereitschaft
•   Sie haben eine kaufmännische Ausbildung
•   Gute PC-Kenntnisse im Umgang mit den 

gängigen Office-Programmen setzen wir 
voraus

•   Ideal für Einsteiger und Branchenfremde

Interessiert?
Dann freuen wir uns auf die Zusendung Ihrer 
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen unter 
Angabe Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins 
und Ihrer Gehaltsvorstellung.

MEDIABERATER / IN

Unabhängiges WOCHENBLATT GmbH  
Geschäftsführung  
Theodor-Krumm-Str. 10 · 88213 Ravensburg
oder per Mail an: t.kiefer@wochenblatt-online.de

eitungng zwischen Alb un
dd



Donnerstag, 30. August 2018

STELLENMARKT
Jobs in der Region

Anzeigen-Hotline

07351 / 1899-10

Wir suchen für ein Objekt 
in Sigmaringen freundliche, 
zuverlässige 

Reinigungskräfte m/w 
in Teilzeit 
Arbeitszeit: Mo.-Fr. ab 13.00 Uhr 
KAWO Dienstleistungs GmbH 
Tel.: 07024 82997

Fon 0 75  / 9  
 

88339 Bad Waldsee

Erfahrener 

Bodenleger m/w
Parkett / Lino /  
ab sofort gesucht.

Fon 0151/55165800

Wir suchen dringend
Reinigungskräfte in TZ

für Hotelbetrieb 
in Maselheim.

Tel. 0172/3442217

Wir suchen zum 1.11.2018
einen Gabelstaplerfahrer (m/w) 
für unseren Firmenkunden in Biberach

Ihre Aufgaben sind:
- Ein- und Auslagerung von Waren
- Be- und Entladen von LKW‘s
- interner Verteilerverkehr

Voraussetzungen:
-  Zuverlässigkeit, Leistungsbereitschaft und 

Flexibilität
-  höfliches und ordentliches Auftreten 

gegenüber unseren Kunden
- handwerkliches Geschick

Bei Interesse melden Sie sich bitte unter Tel. 
07351/ 299273.
Bewerbungsunterlagen können Sie gerne 
per E-Mail an info@veeser-bc.com oder per 
Post an: Firma Veeser GbR, Wolfentalstr. 41, 
88400 Biberach

Schwäbischer Gasthof in Biberach mit 20 Zimmern,
Restaurant und Biergarten sucht:

Nette/n, freundliche/n und qualifizierte/n 
Restaurant-, Hotelfachfrau/mann 

und Reinigungskraft für Hotelzimmer und Küche
in Vollzeit 168 Stunden/Monat oder Teilzeit 84,50 Stunden/Monat
Geregelte Arbeitszeiten, leistungsgerechte Bezahlung, Sonn- und 

Feiertagszuschläge, 25 bwz. 12,5 Tage Urlaub, 
Urlaubs- und Weihnachtsgeld.

Bewerbung unter: Gasthof Grüner Baum, Schulstraße 5 - 9,
88400 Biberach, Tel. 07351-802040, hotel@gruener-baum-bc.de

Ein Weg in die Sebstständigkeit 
mit Starthilfen und Perspektiven.

Erfahren Sie mehr unter:
www.menschenAb55.de

Bewerben Sie (w/m) sich dort direkt
online oder rufen Sie uns an:

0

Interesse? Dann rufen Sie uns an!

Karriere im  

Vertrieb der ERGO

ERGO Beratung und Vertrieb AG
ERGO A

 

Suchen TAXI-Fahrer/in
(in Festanstellung und auf 
450,-3-Basis bzw. Teilzeit) 

Voraussetzung: 
TAXI/Personenbef.-Schein oder
Bereitschaft diesen zu machen! 

(Kosten, Schulung... übernehmen wir!!!)
Desweiteren suchen wir 

Telefonistin-Mitarbeiter/in 
für Taxizentrale auf 450,-3-Basis

Kurzbewerbung erbeten an: 
info@taxi-gnant.de bzw. 

Fax 0 73 51-15 00 47 oder 
TAXI Gnant, Postf. 1716, 88387 BC 

➠ Bitte keine tel. Bewerbungen 
über unsere TAXI-Rufnummer!!!

Ein Beruf bei der St. Elisabeth-Stiftung ist mehr: 
Mehr Sinnhaftigkeit, mehr Menschlichkeit, mehr Lebensfreude! 

Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung!

Weitere Informationen:www.st-elisabeth-stiftung.de

Mesner (m/w) 
Gesundheit und Entwicklung, Kirche St. Johannes am Jordanbad
in Biberach, max. 10 Std./Woche, unbefristet

Wir suchen einen

»Wir sind da und helfen, 
wenn Menschen uns brauchen.«

St. Elisabeth-Stiftung, Personalwesen, Steinacher Str. 70, 88339 Bad Waldsee

Für Ochsenhausen suchen wir ab sofort
zuverlässiges Reinigungspersonal

Arbeitszeit: täglich ab 15.30 Uhr
auf 450,- C-Basis

BLITZ BLANK SÜDWEST GmbH
Tel.-Nr. 07034 - 25 48 0

 
  

 
  

Maurerfacharbeiter
Kranführer
Baggerfahrer

 

Bitte schriftliche Bewerbung an

DANGEL BAU GMBH
Falkenblick 5 
88410 Bad Wurzach
dangel@rundumdenbau.com

In unserem Baubetriebsamt ist folgende Stelle zu besetzen 

Mitarbeiter für die Straßenreinigung
(m/w/d)

Bei uns führen Sie folgende Tätigkeiten aus:
- Beseitigen von Schmutz, Abfall, Wildwuchs und Laub
- Leeren von Abfallkörben
-  Reinigen nach Märkten, Straßenfesten und Veranstaltungen
- Winterdienstarbeiten
- sonstige Arbeiten (z. B. am Schützenfest)

Sie erfüllen folgende Voraussetzungen:
-  Bereitschaft zu Reinigungsarbeiten und Arbeiten außerhalb 

der reguären Dienstzeit
- Führerschein Kl. B, idealerweise C1

Wir bieten Ihnen:
- eine Beschäftigung nach TVöD in Entgeltgruppe 3
-  ein modernes Personalentwicklungskonzept mit umfassender 

Fortbildung und betrieblicher Gesundheitsförderung 

Für Fragen steht Ihnen der Leiter des Baubetriebsamtes, 
Herr Merkle, Telefon 07351 51-597, gerne zur Verfügung. 
Sie sind interessiert? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
bis 16. September 2018 über unsere Karrierehomepage 
www.stadt-biberach-mein-beruf.de oder an die

STADT BIBERACH AN DER RISS 
Hauptamt - Sachgebiet Personal 
Marktplatz, 88400 Biberach  
Frau Ege, Telefon: 07351 51-234 
M.Ege@Biberach-Riss.de

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

einer starken Stadt 
Täglich Teil 

In unserem Baubetriebsamt ist folgende Stelle befristet bis zum 
31. Januar 2023 zu besetzen 

Mitarbeiter im Bereich Verkehrsgrün (m/w/d)
in Teilzeit 97 %

Bei uns führen Sie folgende Tätigkeiten aus:
-  Pflege städtischer Grünanlagen wie Sträucherschnitt,  

Rasenpflege, Unkraut jäten, Grünanlagen reinigen  
und Arbeiten mit Grünpflegemaschinen

- Winterdienstarbeiten
- sonstige Arbeiten (z. B. am Schützenfest)

Sie erfüllen folgende Voraussetzungen:
-  eine abgeschlossene Berufsausbildung zum Gärtner oder 

langjährige praktische Erfahrung in der Grünpflege und im 
Umgang mit Grünpflegemaschinen

- Bereitschaft zu Arbeiten außerhalb der regulären Dienstzeit
- Führerschein Kl. B, idealerweise C1

Wir bieten Ihnen:
- eine Beschäftigung nach TVöD bis Entgeltgruppe 5
-  ein modernes Personalentwicklungskonzept mit umfassender 

Fortbildung und betrieblicher Gesundheitsförderung 

Für Fragen steht Ihnen der Leiter des Baubetriebsamtes, 
Herr Merkle, Telefon 07351 51-597, gerne zur Verfügung. 
Sie sind interessiert? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
bis 16. September 2018 über unsere Karrierehomepage 
www.stadt-biberach-mein-beruf.de oder an die

STADT BIBERACH AN DER RISS 
Hauptamt - Sachgebiet Personal 
Marktplatz, 88400 Biberach  
Frau Ege, Telefon: 07351 51-234 
M.Ege@Biberach-Riss.de

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

einer starken Stadt 
Täglich Teil 

Vetter gehört zu den weltweit führenden Dienstleistern für 
die Pharma- und Biotech-Industrie. Wir sind spezialisiert auf 
die Verpackung von Pharmazeutika, die unter anderem zur 
Behandlung von Multipler Sklerose und Krebs beitragen. An 
unseren Produktionsstandorten setzen wir auf intelligente 
Prozesse und höchste Qualität.  

Eine Chance für alle, die sich für die innovative Herstellung 
von Arzneimitteln interessieren und mit ihrer Arbeit die 
Lebensqualität von Millionen Patienten verbessern wollen. 

Ihr Hauptaufgaben:
>   Herstellen von sterilen Lösungen 
>   Bedienen von Maschinen und Anlagen zur Arzneimittel-

herstellung und -verpackung 
>   Durchführen von Qualitätskontrollen 
> Erstellung von Dokumentationen

Unser Angebot:
>  Sie erhalten eine qualifi zierte und praxisnahe Ausbildung 
 sowie eine intensive Einarbeitung
>   Wir ermöglichen Ihnen die Teilnahme an Azubi-Projekten, 

Schulungen, Kursen
>   Es bestehen beste Übernahmechancen mit hervorragen-

den Entwicklungsmöglichkeiten  

Machen Sie Ihren Einstieg ins Berufsleben zu einer Erfolgs-
story. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über unser 
Karriereportal.

2017
NATIONALER
ARBEITGEBER

DEUTSCHLANDS 
BESTE ARBEITGEBER 

IM VERGLEICH

IN KOOPERATION MIT

Ausbildung zum Pharmakant (m/w) 
Ref.-Nr. 23362

Entdecken Sie Ihre 
Möglichkeiten bei uns: 
Leben. Qualität. 

vetter-pharma.com/karriere

PERSPEKTI EN

TYPISCH VETTER: STARKE

NACH ERFOLGREICHEM SCHULABSCHLUSS.

Noch freie Ausbildungsplätze: 

Jetzt bewerben!

ir suchen...

Seit 45 Jahren ist das WOCHENBLATT – die sympathische, unabhängige
Wochenzeitung zwischen Alb und Bodensee – mit einer Gesamtauflage von 
rund 380.000 Exemplaren mit unterschiedlichen Regionalausgaben in einer 
der attraktivsten Regionen Deutschlands zu Hause. Für unseren Neustart
suchen wir Verstärkung.

KURIERFAHRER / FAHRER
als selbstständige Unternehmer
gesucht.

Für die wöchentliche Belieferung unserer  
Zusteller mit dem WOCHENBLATT.

WIR BIETEN:
· ein kreatives Team
· ein etabliertes Produkt
· ausführliche Einarbeitung
· die Möglichkeit, eigenverant-
  wortlich zu arbeiten

INTERESSIERT?
Dann freuen wir uns auf die 
Zusendung Ihrer aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen unter 
Angabe Ihres frühestmöglichen 
Eintrittstermins und Ihrer 
Gehaltsvorstellung.

IHRE BEWERBUNG RICHTEN
SIE BITTE (VORZUGSWEISE
PER E-MAIL) AN:
bewerbung@wochenblatt-online.de

Wochenblatt Zustellservice GmbH
Theodor-Krumm-Str. 10
88213 Ravensburg
Tel. 0751/ 3709-55

Weitere Informationen finden Sie
unter: wochenblatt-online.de/
verlag/stellenangebote

abhängig ge

Die große Wochenzeitung 
zwischen Schwarzwald, 
 Alb und Bodensee.

Wir suchen zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt

Servicemitarbeiter (m/w)

in Vollzeit für Pfullendorf und
auf Minijob-Basis für Bad Schussenried.

Sie sind selbstständiges und verant- 
wortungsvolles Arbeiten gewohnt, 
dann melden Sie sich bitte bei:

Joker Spielhalle | z. Hd. Frau Königsmann
Gutenbergstr. 3 | 88255 Baienfurt | oder per 
E-Mail an: i.koenigsmann@kling-gmbh.de

erben
Sie da, wo Werbung

ankommt.*

Treffpunkt regional.



KFZ-MARKT

DB A170, Bj. 10/04
85 kW, 55.500 km, HU 11/2019, 
Klima, metallic, Radio, AHK ab-
nehmb., Regensensor, WR kom-
pl., scheckh.gepfl. 4.200,- EUR. 
Tel. 07542/ 20682

Ford Ka EZ 05/06
120 Tkm, HU 5/2019, rep.bed. an 
Bastler. Tel. 0151/ 16544432

Gr Punto 
1500,- EUR, 130 PS, Bj 06, 210 
Tkm. Tel. 0151/ 16633013

2 Renault Twingo
ohne HU, für Teile, Motor läuft, 
zusammen 350,- EUR. Tel. 01520/ 
6169107

BMW 320i Coupè
gepflegt, 67 Tkm, EZ 09/2010, 
schwarzmet., M-Paket, 18“ Rä-
der, Xenon, Navi, Leder, Klima 
usw. 15.250,- EUR. Tel. 07532/ 
7012

2- UND 3-RÄDER  /  
ROLLER

Piaggio X7, 125 ccm
37 Tkm, Top-Case günstig zu 
verk. Tel. 0171/ 3641437 

WOHNWAGEN / 
WOHNMOBILE

Wohnwagen ges.
bis ca. 8.000 EUR. Tel.0176/ 
31091483

VERKÄUFE

Gastronomie - 
Winterhalter Gläserspülmasch. 
900,- EUR, Winterhalter-Ge-
schirrspülmasch. 900,- EUR, 
Win te rha l te r-Haubenspü lm . 
1.800,- EUR, Spültisch 1 Becken, 
2 m f. 200,- EUR, Tel. 0160/ 
92631094

Kübelpflanzen
und Kakteen zu verk. Tel. 07502/ 
2763

Smoking
Gr. 54 neu, m. Schärpe u. Hemd f. 
150,- EUR. Tel. BC 07351/ 75694 
od. 0152/ 37292487

Kapp – Säge
Tel. 07351/ 75694 od. 0152/ 
37292487

Espresso
Fabr. Saeco, Typ Aroma Chrom 
mit 4 Set Geschirr, neuw. Tel. 
07351/ 75694 o. 0152/ 37292487

Silbermünzen
FIFA WM 2006, 24-er Serie neu, 
einzeln verp., Zertifik. z. Silber-
preis. Tel BC 07351/ 75694

Wandkeramik
Majolika, 3 St. ägypt. Motive, 
meistbietend. Tel. 0152/ 37292487

Tischkreissäge
Tel. 07351/ 75694 od. 0152/ 
37292487

Engl. Kommode
m. Zierrand, 2 Mahagonitische rd. 
DM 95 x H 75 + DM 80 x H 66cm, 
2 Bücherregale, Nussbaum, 
schreinergefertigt, H 210 x B 2 x 
120, T 35cm. Tel. 07351/ 22206

Rehbocktrophäen
alle Stärken mit langer Nase auf 
Gehörnbrettchen montiert. Tel. 
07554/ 626

Bauernstube aus
Vollholz zu verk. (Schrank, Vitrine, 
Esstisch+4 Stühle). Tel. 01525/ 
1809280

Küche, Erle,
U-Form, 2,5 m x 2,7 m x 3m mit 
Hängeschr., o. Herd u. Spül-
masch. VB 2300,- EUR. Bad-
schrank 1,4 m x 2 m, Spiegel-
schränkchen hellbeige 120,- EUR. 
Tel. 07554/ 8001157 ab 17 Uhr

Gr. Flohmarkt
am 22.09. von 16 - 24 Uhr in 88719 
Stetten bei Meersburg. Holzkoh-
legrill, Bierwagen, Anmeldung & 
Info: Tel. 0177/ 4623972

Edelstahltank 8000 Liter
Stehend 2,7m hoch, 2,05 m Ø, 
gut erhalten, Markdorf
Telefon 07544/1444

KAUFGESUCHE

Sammler sucht
Dinge aus Nachlass od. Haus-
haltsauflösung gg. Barzahlung. 
07561/ 987158

Suche von privat
Pelzmäntel- od. jacken, Abend-
garderobe, Lederhandtaschen, 
Bilder, Porzellan, Teppiche, Uh-
ren, Silberbestecke, Münzen, 
Bernstein u. Schmuck. Frau Ritter 
Tel. 0163/ 8900034

Privatsammler
kauft Handtaschen, Tischdecken 
Näh- u. Schreibmaschinen, Mün-
zen, Armbanduhren, Taschenuh-
ren, Modeschmuck, Zahngold, 
Goldschmuck. Tel. 0170/ 4827489

LANDWIRTSCHAFTL. 
GESUCHE

Wir suchen
einen Hof, Haus, wo Milchziegen-
zucht möglich ist! Renovierungs-
bedürftigkeit ist kein Problem da 
die meisten Arbeiten selbst aus-
geführt werden können. Tel. 
07570/ 9516901 Ott

HEIRATEN /   
BEKANNTSCHAFTEN

SIE SUCHT IHN

Sie Mitte 70
v. Bodensee sucht Ihn f. gem. Un-
ternehmungen, Reisen, etc. BmB. 
Chiffre FN 23 768 000

ER SUCHT SIE

Privatie 56 J.
groß, schlank, sucht Sie für gele-
gentliche Wanderungen im 
Schwarzwald u. mehr. Ferienwhg. 
vorhanden. SMS m. Bild 0177/ 
8485615

VERMIETUNGEN

Möbliertes Zi.
2 km von Tettnang, sep. Eingang 
an Einzelperson, NR ab sofort zu 
verm. WE-Heimfahrer bevorz. 
Parkplatz am Haus, WM 250,- in-
kl. aller NK. KT 250,-. Tel. 07542/ 
6888

Baindt, DG, EBK
50qm, 480,- EUR KM, ab 15.9. 
Energ. Ausweis angef. Tel. 0157/ 
35482940

FN 1,5-Zi.-Whg.
Küche, Bad, Balkon an 1-2 Pers. 
KM 400,- EUR zu verm. EnEV an-
gef. Tel. 07541/ 72658

Zimmer in WG
zu verm. in Bad Wurzach Arnach, 
EnEV angef. ratzelfatz@gmx.de

Zwiefalten TO
6-Zi.-Whg., 130 qm mit 2 Bädern, 
(einmal m. Wanne), Kellerraum, 
Balkon, St.pl. ggf. Hobbywerk-
statt, Garten an Fam. m. Kindern 
zu verm. EnEV angef. Tel. 07373/ 
671

MIETGESUCHE

Alleinst. Mann
mit fester Beschäftigung, keine 
Haustiere, Nichtraucher su. 2-3 
Zi.-Whg. südlich Ochsenhausen. 
Tel. 07352/ 9393373 ab 18:30 Uhr

Suchen 3-Zi.-Whg.,
barrierefrei in Lindau, bevorzugt 
Insel. Tel. 0173/ 2841015

Lehrer ehrlich
treu, zuverlässig, Pensionär su. 
dringend 3-3,5 Zi.-Whg. m. Gara-
ge im Großraum FN bis 600,- EUR 
langfristig zu mieten. Tel. 07023/ 
742847 AB

Suche dringend
1-2 Zi.-Whg. Raum FN, berufstä-
tig und alleinstehend. Tel. 0152/ 
54040354

3 Erwachsene
suchen zum Jahresende Nov/Dez 
4-5-Zi. Whg. od. kleines Haus zu 
mieten. Tel. 0160/ 97755559 E-
Mail: AWL22@arcor.de

Familie sucht
4-5 Zi.-Whg o. Haus sofort in Wan-
gen zu mieten. Tel. 0152/ 05738450

IMMOBILIEN  
VERKÄUFE
DOPPELHAUSHÄLFTE

DHH in 88697
813 qm Grundstück, 3 Garagen, 
160 qm Whnfl, Keller, Dachgs., 
Wintergarten, Balkon, ruhige La-
ge, Massivbau, renovierungsbed., 
400.000 EUR VHB. Tel. 07544/ 
9699383, Fam. Cernyj

GEWERBLICHE
IMMOBILIEN  

Suche Nachmieter für Halle / 
Werkstatt-Nebenräume
ca. 220 m² ab 1.10.18

in Uhldingen-Mühlhofen
KM VB 1.200,- C. Tel. 0160/6912687

STELLENMARKT

Reinigungskraft
in Ertingen für Privathaushalt 1x/
Woche, Mo. od. Di. ges. Tel. 0176/ 
53395454

Haushaltshilfe
mobil, 1x / 3 Std. wöchentlich, 
2-Pers.-Haush. gesucht. Tel. 
0162/ 6521363

Wir suchen ab
sofort für unsere Ferien-Wohnun-
gen eine zuverlässige und flexible 
Reinigungskraft auf Mini-Job-Ba-
sis. Wagner, Meckenbeuren Tel. 
07542/ 4683

Abend u. Nachtbegl.
weibl. von sehr netter, älterer Da-
me (nicht bettlägerig, keine pfle-
gerische Tätigkeit) von 17 Uhr bis 
9 Uhr morgens nach Wangen ges. 
Gute Entlohnung. Chiffre an den 
Verlag RV 27082018-1

Wir suchen einen
handwerkl. geschickten Mann für 
Malerarbeiten (Rentner) auf Mini-
Job-Basis. Wagner, Meckenbeu-
ren. Tel. 07542/ 4683

Suche Heimarbeit
für längere Zeit auf 450,- EUR-
Basis. (Laupheim). Tel. 07392/ 
9289027

2 Männer suchen
Arbeit, Trockenbau, Spachteln, 
Malen Tapezieren, Laminat verle-
gen, Gartenarbeit und anderes. 
Tel. 0157/ 75682713

TIERMARKT

Oessant Schaf
Aue, 2-jähr. zu verk. 60,- EUR. Tel. 
07542/ 3264

Biete Reitbet.
auf top trainierten QH 4 J. Bitte 
nur erfahrene Reiter. Bei Wangen 
Tel. 0151/ 40403649

Entlaufen
Schwarz-weiße, weibliche Katze 
mit Tätowierung in der Nähe von 
Keplerstr. FN seit ca 10.07 ver-
misst. Wir sind für jeden Hinweis 
dankbar unter Tel. 0157/ 80275887 
od. 0170/ 9937832

Ihr Hunde-Spezialist
seit 1986

dogelements® – Mein Tierfachmarkt
Kißlegg, Burg 2 · Tel. 0 75 63 / 9 21 92

VERSCHIEDENES

46 j. aufgeschl. Frau
mit PKW möchte ältere Dame bei 
Arztbesuchen, Einkäufen, Behör-
dengängen zuverl. unterstützen, 
Raum TT/FN/Meckenb. Tel. 0173/ 
3717372

Haushalts-Auflösung
gut Erhaltenes für wenig Geld 
oder geschenkt, 01.09.2018 
09:00-15:00 Uhr, 88273 Fronreu-
te/ Staig, Taubenäcker 13

DIENSTLEISTUNG

Pfui Bäh !!
Kein Problem! Wir entrümpeln und

renovieren alles! Vom Keller bis Bühne,
Garagen und Gärten. Beratung.

Tel. 0171-5328453, BC-828385

BAUPROBLEM ?
Sie haben ein interessantes Bauvorhaben oder ein Problem

Objekt, kommen aber nicht weiter? Ein erfahrenes Bauteam löst
Ihre Probleme jeglicher Art, für Privat und Gewerbe,

schnell und unbürokratisch.
Anruf oder Fax genügt und Sie werden unverbindlich kontaktiert.

TEL.: 01747680214, Fax: 07581-526360

GUTE TAT

Wandspiegel 70x160cm, Klei-
derschrank Kiefer 150 x 200 x 
58cm, Bettgestell Mahagoni 200 
x 115 x 72cm, Bettgestell Kiefer 
97 x 210 x 65cm, 62 Dachplatten, 
2 Fenster 56 x 120cm, Sense u. 
Handsichel. Tel. 0160/ 94477742

Ca. 100 Einmachgläser, 1 OH-
Projektor, 2 Küchenstühle, Leder/
Holzsessel. Tel. 07542/ 54220

Rollerblades, schwarz, Gr. 42, 
Abholung Hohentengen. Tel. 
0176/ 21642468

Palettenholz kostenlos abzu-
geben. Tel. 0751/ 769100

Biberschwanzdachziegel, 18 x 
38 cm, ca. 9 qm. Abholung. Tel. 
07554/ 1261

Flohmarktartikel. Tel. 07541/ 
24663

Öltank 1000l, Stahl. Tel. 07572/ 
3714

Receiver + TV für Wohnwagen 
oder –mobil. Tel. 07351/ 75694 
od. 0152/ 37292487

CB Funkgerät ALAN 100 E für 
mobile Reisegruppe mit Zubehör. 
Tel.: BC 07351/ 75694

Entfeuchter Fabr. WILMS, Typ 
KT 210 für Keller, Waschküche. 
Tel. 07351/ 75694

Grundig TV, Röhre, schwarz, 
68cm Diagonale mit FB. Tel. 
07371/ 6082

Rep.-bed. Herren-Rad, Herku-
les, 6-Gang, in Bodolz bei Lindau. 
Tel. 08382/ 21672

Sommerhortensien, weiße Ku-
geln jede Menge zum Ausgraben. 
Tel. 07546/ 2564

Schwarzes Leder-Schlafsofa, 
ausziehbar, Brautkleid Gr. 34. 
Tel. 07586/ 921848

Loewe-Röhrenfernseher, 16:9, 
Bild 80 cm, sehr gut erh. Tel. 
07525/ 3230048

Wohnzimmer-Eckcouch, Mi-
crofaser grün/beige, neutral, 
Matratze 2 m x 0,90, gut erhalten. 
Tel. 07527/ 1382

Benzinkanister 20 l und Einfüll-
trichter für Fernreisen. Tel. BC 
07351/ 75694

Monitor 19‘‘ Yakumo TFT, 1280 x 
1024 mm f. Schüler. Tel 07351/ 
75694

Farbdrucker Konica Minolta, 
magicol 2400 evt. m. 1 Vorrats-
kartusche. BC 07351/ 75694

Wasserkocher, Marke Unold, 
max Kapazität 1,2 l, gebr., voll 
funktionsf. Tel. 07541/ 4870802

Ledergarnitur, 3-Sitzer / 2-Sit-
zer / Sessel, cremefarben, gut er-
halten. Tel. 0151/ 25279881

Singer-Nähmaschine, Truhe-
Fußbetrieb, funktionsfähig, gu-
ter Zustand. Tel. 07556/ 6205

Ziegelsteine, 25 Stück L 50 x B 
18 x H 25 cm, 75 Stk. Dachziegel 
gebraucht, Braas Römerpfanne 
braun,35 Stk. Dachziegel neu, 
Braas Tegalit grau. Tel. 0170/ 
4860838

Lichtbildwand reflecta mit Sys-
tem 4000. Tel. 07351/ 75694

Rustikal. Sofa und 2 Sessel sehr 
wenig benutzt, wie neu. Tel. 
07573/ 1650

Wohnzimmersofa und weißes 
Schränkchen. Tel. 07351/ 71493

Storchenschnabel. Tel. BC 
0178/ 3180795

Mini-Handy, Motorola W156. 
Tel. BC 07351/ 75694

Allerlei Gebrauchtes für den 
Garten. Tel. 07502/ 2763

TAUSCHBÖRSE

Schreibset „Nino Cerruti“,
neu, Kugelschreiber u.Drehblei-
stift in silberfarbener Box, gg. 5 
Fl. Bordeaux Superieur von Aldi. 
Tel. 0152/ 28737190 Langenens-
lingen

Pracht-Eibe
Höhe 4 m an Selbstabholer gg. 5 
Pack LAVAZZA Crema. Tel.: 
07371/ 12444

Aluminium-Fliegengittertüre
braun 2,0 x 0,9 m gg. 2 Fl. Asbach 
Uralt 0,7 l. Abholung Hohenten-
gen. Tel. 0176/ 21642468

DVD-Recorder
ält. Modell, Tevion 3000 silber, mit 
FB gg. 1 kg Eduscho Gala mild. 
Tel. 07371/ 6082

Videorecorder
älteres Modell mit FB gg. 1kg 
Eduscho Gala mild. Tel. 07371/ 
6082

RC-Modellauto
mit Fernsteuerung, funktionsf. gg. 
10 Pck. Tabak. Tel. 0160/ 1438199

CD´s (Dance/House/Charts)
im 5er-Pack gg. 2 Pck. Tabak. Tel. 
0160/ 1438199

Sideboard Kirschbaum
ital. Modell, L ca. 2,10 m gg. 2 Fl. 
Champagner. Tel. 07544/ 912219

Stuhlschleifen
Hochzeit 110 Stück gg. 2 Pkg. La-
vazza Café ganze Bohnen. Tel. 
07351/ 5772273

Handtasche
aus BW mit Reißverschluss, NEU 
gg 5 Fl.Hohes C. Tel.07542/ 
9879170

Liebherr Gefriertruhe N
209 l Bruttoinhalt gg. 6 St. Stilles 
Wasser in Glasflaschen. Tel. 0157/ 
30123281

Große Einmachgläser 
gg. 3 St. Stilles Wasser in Glasfla-
schen. Tel. 0157/ 30123281

Vorwerk Filtertüten
für Kobold 135/136, 6 Stück, ori-
ginal verpackt, gg. 500g Dallmay-
er Prodomo. Tel. 08389/ 8120

Orig. Katen Bratenplatte
40 x 24 cm gg. 2 x 500g Dallmayer 
Prodomo. Tel. 08389/ 8120

Badener Fahne
mit Stiel, Schal, 1 Käppchen, 1 
Paar Handschuhe, Hosenträger 
alles badisch rot-gelb gg. je 1 Fl. 
Henkel trocken. Tel. 07551/ 69307

Solarium Ganzkörper
von Philips, zusammenklappbar, 
110 H x 40 B x 40 T cm, gg. 4 Fl. 
Fürst Metternich. Tel. 0173/ 
8194578

1 Damengolfbag
1 Herrengolfbag mit komplettem 
Schlägersatz, 3 Jahre alt für An-
fänger gg. jeweils 3 Pack. Spül-
maschinentabs Finish Powerball 
all in 1, 1 Trolley gg. 1 Pack. Spül-
maschinentabs s.o. Tel. 0170/ 
4140120

Cordes Wäschemangel
gg. 5 Fl Freixenet. Tel. 07581/ 8721

Yucca Palmen
90 cm bis 1,50 m gg. je 2 Fl. Frei-
xenet. Tel. 07581/ 8721

Hundebox Stoff
gg. 7 Flaschen Freixnet trocken.
Tel. 07551/ 8312807

Leitz Ordner
60 Stück / Grau / Wolkenm. gg.2
kg Tchibo K. B.B. Auch weniger
Abn. möglich. Tel. 0160/ 3004495

2 Übertöpfe (Korb)
25 cm ø, 24cm Höhe u. 1 Über-
topf 24 cm ø, 22cm Höhe gg. je 2l
H-Milch. Tel. 07351/ 5789426 BC

7 weiße Übertöpfe
Porzellan von 24-27 cm ø, Höhe
24-27 cm gg. je 3l, 3,5% H-Milch.
Tel. 07351/ 5789426 BC

Abgebrannter Pferdeanhänger
(Schrott) zur Selbstabh. in Saul-
dorf gg. 1 Ki. Oettinger Export.
Tel. 0176/ 99740419

Mehrere Einmachgläser
mit Schraubverschluß gg. 1 Pack.
Kaffepads. Tel. 07352/ 2464

Damen-Trachtenblusen
wie neu Halb- u. Langarm, Gr.
40/42 gg. je 1 Glas Imkerhonig.
Tel. 0751/ 88878108

Damen-Trachtenjacken
neu, Kurzform, Gr. 40/42 gg. je 1
Orchidee mit 3 Stängeln v. Deh-
ner. Tel. 0751/ 88878108

Standventilator
weiß, 3 Geschwindigkeitsstufen,
schwenk- und höhenverstellbar
gg. 1 Ki. Meckatzer Hefeweizen.
Tel. 0751/ 48398, Baienfurt

Bettgestell Kiefer
massiv 1,9 x 2,1 m neuwertig, sta-
bile Bauart für 2 Matratzen 90/200
cm gg. gleichartiges Gestell für 1
Matratze 90/200 cm Tel. 0751/
48398, Baienfurt

Flohmarktartikel
1 Karton gg. 500g Tchibo. Tel.
07542/ 52957

GARTEN

Thuja 100-125 cm ab 3 5,90
Bis 35% auf Laubbäume ☎ 07561/2916
www.THUJA-ZENTRUM.de Allgäu-Bodensee

KLEINANZEIGEN
Donnerstag, 30. August 2018

Kleines Geld – Große Wirkung

Anzeigen-Hotline

07351 / 1899-10

Supereinfach und 
superschnell: 

Ihre  
persönliche 
Kleinanzeige  
in nur 

3 Klicks!

WWW. 

WOCHENBLATT- 

ONLINE.DE
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VERANSTALTUNG

Dorffest in Hun singendersingen

am Sonntag 2. Septemberam Sonntag 2. September

Viel Spaß beim Dorffest wünscht

Bauunternehmung
• Bausanierung • Baugeräteverleih • Baggerbetrieb

• Gerüstbau + -verleih • Baustoffhandel
Flachsstraße 38 • 88512 Mengen • Tel. (0 75 86) 54 53 • Fax (0 75 86) 14 93

Telefon: 07586 -91230
Gemeines Mark 1 • 88518 Herbertingen

Telefax: 07586 -91231

Viel Spaß beim Dorffest wünscht:

Falls das Wetter nicht mitspielt, wird das Fest in die Buwenburghalle verlegt.

EINLADUNG Am Sonntag, den 02. September 2018 
findet das 38. Hundersinger Dorffest 

bei der Buwenburghalle statt.

Programm: 
11:00 Uhr – 13:30 Uhr Unterhaltung mit der Musikkapelle Wilflingen
14:30 Uhr – 15:00 Uhr Fanfarenzug Hundersingen
15:15 Uhr – 16:30 Uhr Jugendkapelle Hundersingen-Blochingen
16:30 Uhr – 17:00 Uhr Voltigiergruppe
17:00 Uhr – Ende Musikverein Hundersingen-Beuren

Reichhaltiges Getränke- und Speisenangebot: Mittagstisch - verschiedene Gerichte
frisch gezapftes Spezial- und Zwickelbier der Hundersinger Adlerbrauerei

Weizenbier der Ott-Brauerei Bad Schussenried, leckere selbstgemachte Kuchen und 
Torten des Kindergarten Hundersingens, Süßwaren, Eis

Spiele: Kinderschminken, Sauschätzen, Kinderkino (kostenlos), Hüpfburg 
(kostenlos), Kutschenfahrt ins Grüne mit Karl Schebs Planenwagen, 

Kubb-Spiel, Slackline, Ponyreiten, Wasserspiele 
Es laden ein: Die Hundersinger Vereine

Beim 38. Hundersinger Dorffest 
am Sonntag, 2. September, zei-
gen die Vereine, was sie zu bieten 
haben: Musik und Unterhaltung, 
Speis und Trank.

HUNDERSINGEN – Den Auftakt 
macht um 11 Uhr die Musikka-
pelle Wilfl ingen. Am Nachmit-

tag präsentieren sich dann die 
Hundersinger Musikgruppen: 
Um 14.30 Uhr der Fanfarenzug 
und um 15.15 Uhr die Jugendka-
pelle Hundersingen-Blochingen. 
Von 16.30 bis 17 Uhr gibt die Vol-
tigiergruppe eine Einlage, zum 
Ausklang spielt dann ab 17 Uhr 
der Musikverein  Hundersingen-

Beuren. Auch für die jüngsten 
Festbesucher ist jede Menge ge-
boten: Kinderschminken, Kin-
derkino, Hüpfburg, Kubb-Spiel, 
Slackline, Ponyreiten, Wasser-
spiele sowie eine Kutschenfahrt 
ins Grüne mit Karl Schebs Pla-
nenwagen. 

Bei dem beliebten Sauschätzen 
geht es darum, das Gewicht einer 
Sau mit Augenmaß zu bestim-
men oder über den Daumen zu 
peilen. Wer dem tatsächlichen 
Gewicht am nächsten kommt, 
wird belohnt. Und natürlich sor-
gen die Hundersinger Vereine 
und Gruppen wieder mit einem 
reichhaltigen Getränke- und Spei-
senangebot für ein attraktives 
kulinarisches Angebot, das kaum 
Wünsche offen lässt. Die Band-
breite reicht vom Mittagstisch mit 
verschiedenen Gerichten wie ge-
mischtem Braten, Steaks, Schnit-
zel, Rote, Feuer- oder Currywurst, 

Pommes und Keltensalat, bis zu 
frisch gezapftem Spezial- und 
Zwickelbier der Hundersinger 
Adlerbrauerei und Weizenbier der 
Schussenrieder Brauerei. Zum 
Kaffee am Nachmittag gibt‘s le-
ckere selbstgemachte Kuchen und 
Torten sowie Süßwaren und Eis. 

Selbst wenn das Wetter sich nicht 
von seiner schönsten Seite zeigt, 
fällt das Fest nicht ins Wasser. 
Dann wird es in die Buwenburg-
halle verlegt. Und Überdachun-
gen schützen alles, was draußen 
bleibt. Einem gelungenen Dorffest 
steht also nichts im Wege.

Ein Fest für Jung und Alt

Die Jugendkapelle Hundersingen-Blochingen spielt munter auf  FOTOS: PR

Die Kutschenfahrten führen hinaus ins Grüne

Duuschkab inen
3DD Badplanung
Baadrenovierung
077586-9209470
885518 Hundersingen

Rötenweg 4/2 88518 Herbertingen
Tel: 07586/5270

www.hagmann-balkone.de
info@hagmann-balkone.de

Der neue
Dacia Duster
Deutschlands günstigster SUV

Dacia Vertragshändler

Landtechnik - Metallverarbeitung
Gasvertriebsstelle

Albrecht Hinderhofer
88518 Hundersingen . Telefon 0 75 86 / 2 03

Sieglinde Schatz 
Mediaberaterin 
Tel. 0 7  1 / 
Fax 0 73 51 / 18 99 - 14 
s.schatz@wochenblatt-online.de

Direktwahl

Viel Spaß beim Dorffest 
wünscht
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WER IST 
VERSTORBEN?

WER HAT DAS LICHT 
DER WELT ERBLICKT?

WER HAT SICH
GETRAUT?
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SERVICE

Biberach
GEBURTEN
2. Juli  Nela Jolie Bieger, weiblich

Anja Katharina Bieger geb. Menig 
und Frank Rudolf Bieger,
Weißhauptstraße 21,
88400 Biberach an der Riß

2. Juli  Frida Moormann, weiblich
Cornelia Silvia Moormann
geb. Zieher und Kai Harald Jürgen 
Moormann, Händelstraße 6,
88400 Biberach an der Riß

2. Juli  Lucas Maximilian Dittmann, männlich
Sophia Dittmann geb. Stoll und
Witaly Dittmann, Saudengasse 10, 
88400 Biberach an der Riß

3. Juli  Nevio Dangelmaier, männlich
Katharina Rosa Dangelmaier geb. 
Wojtala und Thomas Dangelmaier, 
Geschwister-Rommer-Weg 7,
88400 Biberach an der Riß

4. Juli  Leo Johannes Graul, männlich
Dorothea Graul und Andreas Johan-
nes Ströbele, Mittelbergstraße 32, 
88400 Biberach an der Riß

4. Juli  Elif Nisa Turgut, weiblich
Gülseren Turgut geb. Güngör und 
Yasin Turgut, Lindenstraße 15, 
88471 Laupheim

5. Juli  Raphael Müller, männlich
Miriam Elvira Müller und Thomas 
Müller geb. Hauffen, Am Nonnen-
berg 26, 88483 Burgrieden

5. Juli  Kiara Reichel, weiblich
Jana Reichel und Ronny Reichel geb. 
Klimpel, Brandeggerstraße 3,
88527 Unlingen

6. Juli  Flavius Raul Străinescu, männlich
Mia Alina Străinescu geb. Roşian 
und Raul Marius Străinescu, Staren-
weg 9, 88400 Biberach an der Riß

7. Juli  Giuliano Paul Link, männlich
Manuela Domenica Cataneo,
Fliederweg 15, 88400 Biberach an 
der Riß und Björn Stephan Link, 
Sachsenring 12, 88400 Biberach an 
der Riß

8. Juli  Julian Wolf, männlich
Selina Böttger geb. Keppeler und 
John Wolf, Kaspar-Mohr-Straße 3, 
88454 Hochdorf

8. Juli  Leon Ilg, männlich
Teresa Maria Ilg geb. Schumann und 
Tobias Oliver Ilg, Köhlesrain 78, 
88400 Biberach an der Riß

9. Juli  Mats Götze, männlich
Carmen Götze geb. Schlipf und Ro-
man Götze, Jakob-Fischer-Weg 15, 
88416 Ochsenhausen

9. Juli  Jonas Haag, männlich
Nadja Haag und Michael Florian 
Winter, Hohlweg 2,
88441 Mittelbiberach

9. Juli  Jorik Tahiri, männlich
Albina Tahiri geb. Matoshi und Enver 
Tahiri, Saulgauer Straße 6/2,
88400 Biberach an der Riß

13. Juli  Leonie Schwarz, weiblich
Julia Nadine Schwarz geb. Deuscher 
und Michael Schwarz, Schorrenweg 
14, 88416 Ochsenhausen

13. Juli  Eliah Schmidberger, männlich
Tanja Schmidberger und Collince 
Francis Kwayèp, Berthold-von-Stein-
Straße 30, 88524 Uttenweiler

13. Juli  Noah Babion, männlich
Judith Maria Sunke und Florian
Babion, Gartenstraße 9,
88456 Ingoldingen

14. Juli  Julian Schilling, männlich
Bettina Schilling geb. von der Ehe 
und Markus Schilling, Öschweg 29, 
88447 Warthausen

14. Juli  Anton Lamsfuß, männlich
Sabine Lamsfuß geb. Lessmeister 
und Denis Lamsfuß, Gerbergasse 5, 
88400 Biberach an der Riß

15. Juli  Jan Schopf, männlich
Tatjana Masko-Schopf geb. Masko 
und Paul Schopf, Sebastian-Kneipp-
Straße 14, 88499 Riedlingen

16. Juli  Antonia Ava Blum, weiblich
Ute Maria Blum geb. Maier und
Armin Ernst Blum, Friedhofstraße 3, 
88422 Seekirch

EHESCHLIESSUNGEN
6. Juli  Eva-Maria Lucia Rundel und Florian 

Wiest, Prinz-Eugen-Weg 16,
88400 Biberach an der Riß

13. Juli  Christin von Taczala-Gierszewski 
und Markus Benedikt Hofmeister, 
Theodor-Heuss-Straße 43, 88400 Bi-
berach an der Riß

14. Juli  Ramona Schillkowski und Alexander 
Ungar, Hermann-Volz-Straße 3, 
88400 Biberach an der Riß

20. Juli  Nicole Wellner und Marcel Roger
Fischer, Gaisentalstraße 28,
88400 Biberach an der Riß

27. Juli  Samantha Carmen Groth und Max 
Ens, Hauffstraße 3, 88400 Biberach 
an der Riß

STERBEFÄLLE
3. Juli  Renate Maria Rach

Mozartstraße 4, 88400 Biberach an 
der Riß

4. Juli  Josef Angele
Bellamonter Straße 14, 88416 Stein-
hausen an der Rottum

4. Juli  Josef Burghart
Sonnenhain 5, 88480 Achstetten

7. Juli  Gisela Gösele geb. Maas
Hölderlinstraße 23, 88524 Uttenweiler

7. Juli  Erich Heidenreich
Riedlinger Straße 28,
88400 Biberach an der Riß

8. Juli  Theresia Härle geb. Glaser
Bäckergasse 1,
88433 Schemmerhofen

9. Juli  Martha Weidelener geb. Harscher
Mühlgasse 8, 88422 Alleshausen

12. Juli  Sieglinde Müller
Hermann-Volz-Straße 13,
88400 Biberach an der Riß

18. Juli  Wolfgang Karl Gantert
Erlenweg 3, 88447 Warthausen

20. Juli  Paul Ackermann
Besserer Weg 7, 88477 Schwendi

20. Juli  Gheorghe Bita Klag geb. Bita
Kaimstraße 5, 88400 Biberach an der 
Riß

20. Juli  Kreszentia Bucher
Riedlinger Straße 28, 88400 Biber-
ach an der Riß

21. Juli  Karl Konrad Stark
Köhlesrain 117, 88400 Biberach an 
der Riß

22. Juli  Hildegard Anna Herta Schiller geb. 
Schneider
Riedlinger Straße 28,
88400 Biberach an der Riß

22. Juli  Hildegard Maria Rothmund
Werbasweg 68, 88400 Biberach an 
der Riß

22. Juli  Hans Eppler
Jordanbad 9, 88400 Biberach an der 
Riß

23. Juli  Jakob Sickinger
Bahnhofstraße 15, 88416 Ochsen-
hausen

Laupheim
EHESCHLIESSUNGEN
6 Juli  Ricky Marie-Christin Lehner und An-

dreas Enchelmaier, Mietinger Straße 
20/1, 88471 Laupheim, Baustetten

6 Juli  Nunzia Lucciola und Armin Reisen-
auer, Friedrich- Adler - Straße 67, 
88471 Laupheim

7. Juli  Silvia Asenova Hristova und Dennis 
Adler, Friedrichstraße 4,
87437 Kempten (Allgäu)

7 Juli  Mara Barisic und Volker Alfred Buck, 
Hauptstraße 98, 88480 Achstetten

7 Juli  Claudia Hammerschmidt und Matt-
hias Hagel, Seehofstraße 9,
60594 Frankfurt am Main

7 . Juli  Michaela Petra Pfister und Martin 
Pauers, Werdensteinstraße 16 / 1, 
89155 Erbach

20. Juli  Patricia Klemmer und Manfred Otto 
Lorenz, Blumenweg 1,
89185 Hüttisheim

20. Juli  Sarah Anna Schmid und Maximilian 
Schilberg, Augustenstraße 107, 
80798 München

21. Juli  Tubä Demirkol, Reinholdstraße 23, 
51147 Köln, Grengel und Bilal Seker-
ci, Max-Hammer- Straße 36,
88477 Schwendi

Grabdenkmäler – Skulpturen – Flurdenkmäler

Jägerweg 5 - 88525 Dürmentingen 
Tel.: 0 73 71 / 68 48 - Fax: 0 73 71 / 68 51

info@steinmetz-borst.de

Bestattungshaus Strobl
Rat und Hilfe im Trauerfall

Käppelesplatz 1 · 88447 Warthausen-Biberach
Tel. 07351/2011

24-Stunden-Dienstbereitschaft
auch an Sonn- und Feiertagen

1

GEMEINSAM 
MACHEN WIR’S 
MÖGLICH!

 WIR SIND FÜR SIE DA –  

24 STUNDEN 07351 352300 

AKIP –

 »BETREUT ZU HAUSE«

www.akip-bc.de

21. Juli  Maria Halfter und Johannes Amann, 
Bahnhofstraße 31, 88471 Laupheim

21. Juli  Eileen Hammermeiste r und Martin 
Baur, Schloßäcker 3,
88471 Laupheim

21. Juli  Julia Rasdobreew und Matthias 
Münnich, Kastanienring 40 / 1, 
88480 Achstetten

21. Juli  Sieglinde Barbara Wiese geb . Ha-
blowetz und Walter Hermann Jerg, 
Webergasse 18, 88471 Laupheim, 
Obersulmetingen

21. Juli  Sandra Müller und Martin Hamme-
rer, Auf dem Berg 44,
88471 Laupheim

25. Juli  Evelyn Schick und Florian Kiefer, 
Humlanger Straße 19/1,
89185 Hüttisheim

26. Juli  Viola Carla Schleker und Samuel Ma-
rius Kollmann, Dietenheimer Straße 
59, 88477 Schwendi, Orsenhausen

27. Juli  Simone Prinz und Hermann Schmid, 
Iselerweg 18, 89269 Vöhringen

28. Juli  Svenja Magdalena Rechle und
Michael Hauk, Lörracher Straße 21, 
79115 Freiburg im Breisgau

STERBEFÄLLE
2. Juli  Berthold Hänsler

Richard-Wagner-Straße 14,
88471 Laupheim

5 Juli  Peter Herre
Oberdorf 24, 88471 Laupheim,
Untersulmetingen

9. Juli  Elfriede Barth
Biberacher Straße 63,
88471 Laupheim

13 Juli  Georg Seif
Talstraße 10, 88 480 Achstetten

17. Juli  Anna Maria Marianne Rothe geb. 
Milarch
Marktplatz 11/2, 88471 Laupheim

26. Juli  Elli Frida Gebert geb . Schulz
Adam-Ries-Straße 19,
88471 Laupheim

27. Juli  Anna Maria Ganser geb. Häussler
Königsberger Straße 38,
88471 Laupheim

28. Juli  Elisabeth Poch
Marktplatz 11/2, 88471 Laupheim

 

Riedlingen
EHESCHLIESSUNGEN
27. Juli  Nadine Desiree Hecht und Alexan-

der Voss, Michel-Buck-Straße 7, 
88524 Uttenweiler


